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Buchs 
Finanzplan 2008 - 2012 
 
Zusammenfassung 
 
In der aktuellen Planung können die Ziele mit grossen Veräusserungen von Finanzvermögen, weiterem Bevölkerungs-
wachstum und ohne konjunkturellen Einbruch mehrheitlich erreicht werden. Die Investitionen können finanziert und 
das Fremdkapital abgebaut werden und ebenso sollte der Ausgleich der Laufenden Rechnung etwa möglich sein. Die ab 
2009 resultierenden Aufwandüberschüsse um jährlich 0,2 Mio. Franken reduzieren das hohe Eigenkapital ein wenig. 
Das Nettovermögen liegt am Ende der Planung ebenfalls noch auf vergleichsweise hohen Werten. Die Gebühren dürf-
ten kurz-/mittelfristig noch auf dem heutigen Niveau stabil bleiben, langfristig sind Ergebnisverbesserungen nötig. 
 
 Ausgleich Laufende Rechnung  Abbau Nettovermögen 
 Steuerhaushalt  Steuerhaushalt 

 
 
 
 
 Abbau Verschuldung Kostendeckende Verursacherfinanzierung 
 Gesamthaushalt  Gebührenhaushalte 

 
 
 
 
 
Massnahmen 
 
Ganz im Sinne eines Führungsinstrumentes zeigt der vorliegende Plan eine rechte Perspektive auf. Die Investitionen 
können finanziert werden und die Laufende Rechnung bleibt im Gleichgewicht. Voraussetzung für diese positive Per-
spektive ist eine weiterhin straffe finanzielle Führung und die Umsetzung der vorgesehenen Veräusserungen im Finanz-
vermögen. Bevor eine behutsame Steuerfusssenkung (nicht unter den kant. Mittelwert!) in Betracht gezogen werden 
kann, muss der Rechnungsausgleich sichergestellt sein. Sollte sich umgekehrt die Planung verschlechtern, ist rasch eine 
neue Standortbestimmung nötig um einen gesunden Finanzhaushalt nicht zu gefährden. 

- 0.5 1.0 1.5 2.0 

Spezialfinanzierung 31.12.2012
(Millionen Franken)

Wasser

Abwasser

Abfall

Kabelnetz

Ohne Buchgewinne ist ab 2009 mit (kleinen) Auf-
wandüberschüssen um jährlich 0,2 Mio. Franken 
zu rechnen. 

Das Nettovermögen wird abgebaut, liegt aber 
stets über dem Minimalwert. 

Mit den grossen Veräusserungen von Finanzver-
mögen wird ein Abbau von Fremdkapital möglich. 
Durch die Finanzierungsfehlbeträge ab 2009 ist 
mittelfristig mit einer Zunahme zu rechnen. 

Die grosse Bautätigkeit führte zu hohen Spezial-
finanzierungen im Wasser und Abwasser. In der 
Planung findet eine deutliche Reduktion statt. 
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Planungsgrundlagen 
 
 Einwohnerprognose 

 
Weiter geht der Finanzplan von durchschnittlich 1,9 % Teuerung, einem anhaltenden aber vorübergehend stark abge-
schwächten Wirtschaftswachstum und einem etwas höheren Zinsniveau aus. 
 
 
Finanzpolitische Zielsetzungen 
 
Der Finanzhaushalt soll sich in den nächsten Jahren an folgenden Zielgrössen ausrichten: 
 
Zielsetzung Messgrösse 
Ausgeglichene Laufende Rechnung 
Zwischenzeitlich entstehende Aufwandüberschüsse können dem Eigenkapital belastet wer-
den, mittelfristig ist stets eine ausgeglichene Laufende Rechnung anzustreben. Der ordentli-
che Deckungsbeitrag (Cash Flow ohne Grundstückgewinnsteuern und Buchgewinne) sollte 
nicht unter Null sinken. Der Gesamtsteuerfuss soll sich nach Möglichkeit nicht erhöhen. 
Angestrebt wird eine Entwicklung des Gesamtsteuerfusses im Rahmen des kantonalen Mit-
telwertes. 

 
1. Ergebnis Lfd. 

Rechnung 
2. Steuerfuss vs. Mit-

telwert 

Abbau Nettovermögen 
Das Nettovermögen soll zur Deckung der Neuinvestitionen abgebaut werden. Jedoch soll 
sich der Abbau des Nettovermögens bei einem Stand von 150 Steuerprozenten (= ca. 15 Mio. 
im 2012) stabilisieren. 

 
Nettovermögen > 15 
Mio. Franken 

Abbau der Verschuldung 
Das verzinsliche Fremdkapital soll in den nächsten Jahren abgebaut werden um die Belas-
tung mit Schuldzinsen zu reduzieren. Die Reduktion kann durch Veräusserungen von Fi-
nanzvermögen, einen Selbstfinanzierungsgrad von über 100 % oder den Abbau allenfalls 
hoher Liquidität erreicht werden. 

 
Abnahme Fremdkapital 
Gesamthaushalt 

Durchsetzung der kostendeckenden Verursacherfinanzierung 
Die Gebühren der Versorgungs- und Entsorgungsbetriebe (Kabelnetzanlage, Wasser, Abwas-
ser, Abfall) werden unter Berücksichtigung der Kapitalfolgekosten festgesetzt und dem Ver-
ursacher belastet.  

 
Stand Spezialfinanzie-
rungskonto 

 
 
Planungsgremium 
 
Die bewährte Finanzplanung wurde vom Gemeinderat, in Zusammenarbeit mit der Primarschulpflege und unter Beizug 
des externen Finanzberaters M. Lehmann, Zürich, im rollenden Sinne überarbeitet. Die Finanzplanung zeigt in einer 
rechtlich unverbindlichen Form die mutmassliche finanzielle Entwicklung der nächsten Jahre auf. 
 
Die Finanzplanung gliedert sich in die drei Phasen: Analyse der Vergangenheit (Basisperiode), Finanzpolitische Ziel-
setzung, Blick in die Zukunft (Planungsperiode). Ein Investitionsprogramm, in welchem die voraussichtlich zu reali-
sierenden Vorhaben einzeln (je Objekt), nach Prioritäten geordnet aufgelistet werden, bildet einen integrierenden Be-
standteil der Planung. 
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Für Buchs wird bis zum Jahr 2012 mit ca. 
5'600 Einwohnern gerechnet. 
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Aussichten bis 2012 
 
a) Steuerhaushalt 
 
Mittelflussrechnung (2008/12)
Cash Flow Lfd. Rechnung 1'000 Fr. 10'790         
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -11'574        
Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. -784             
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. 4'460           
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. 3'676           

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2012) Fr./Einw. 3'431           
Eigenkapital (31.12.2012) Fr./Einw. 5'897           
Selbstfinanzierungsgrad (2008/12) 93%  
 
Nach dem Entfall der Buchgewinne aus den Landverkäufen zeigt sich die Laufende Rechnung knapper. Zudem belasten 
die Steuergesetzesrevision (inkl. Auswirkungen Steuerkraftausgleich) und die allgemeine Teuerung den Haushalt. 
Trotzdem kann mit knapp ausgeglichenen Ergebnissen gerechnet werden. Das bereits hohe Eigenkapital nimmt ab 2009 
leicht ab. Während die Primarschulgemeinde tendenziell Überschüsse zeigt, sind bei der Polit. Gemeinde Defizite zu 
erwarten. Über die ganze Fünfjahresperiode liegt der Cash Flow bei 10,8 Mio. Franken womit die vergleichsweise 
durchschnittlichen Investitionen von 11,6 Mio. Franken zu 93 % selber finanziert werden können. Entsprechend redu-
ziert sich das Nettovermögen bis zum Ende der Planungsperiode auf etwa 19,2 Mio. Franken. 
 
 
 Laufende Rechnung Nettovermögen + Steuerfuss  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Nettovermögen letzte Planungen 

 
Gegenüber der letzten Planung haben sich die Aus-
sichten in der Laufenden Rechnung knapp bestätigt. 
Die teuerungsbedingten Mehrkosten können mit der 
aufgrund des höheren Einwohnerzuwachses nach 
oben revidieren Ertragsschätzung (Steuern und 
Steuerkraftausgleich) etwa kompensiert werden. 
Weil das Investitionsvolumen unter den letztjährigen 
Werten liegt und die Abschlüsse 2007/08 besser aus-
fallen, zeigt sich ein höheres Nettovermögen. 
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Grösste Investitionsvorhaben 
 
Verwaltungsvermögen 
- Beiträge Limmatttalspital 
- Tiefbauten Verkehr und Gewässer 
- Schulanlage Zihl 
 
Finanzvermögen 
- Verkäufe QP West etc. 
- Landkäufe Post 
- Land und Bauten Neuer Bahnhof 
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b) Gebührenhaushalte 
 
Mittelflussrechnung (2008/12) Kabelnetz Wasser Abwasser Abfall
Cash Flow Lfd. Rechnung 1'000 Fr. 589             -337           -11             -192           
Nettoinvestitionen 1'000 Fr. -460         -1'290       -1'560       -90             
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. 129             -1'627         -1'571         -282           

Kennzahlen
Spezialfinanzierung (31.12.2012) 1'000 Fr. 474             1'290          1'478          316             
Kostendeckungsgrad (2012) 114% 74% 68% 91%
Selbstfinanzierungsgrad (2008/12) 128% -26% -1% -213%
Gebührenertrag (2012) Fr./Einw. 67 92 102 129  
 
 Entwicklung Spezialfinanzierung Entwicklung Benutzungsgebühr 
 

Bereich Tendenz 
Kabelnetz stabil 
Wasser stabil 
Abwasser stabil 
Abfall stabil 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausser beim Kabelnetz zeigen sämtliche Gebührenhaushalte einen Mittelabfluss, auch für Konsumaufwendungen der 
Laufenden Rechnung. Aufgrund der hohen Bestände der Spezialfinanzierungskonten kann dies kurz-/mittelfristig ver-
kraftet werden. Langfristig sind bei Abfall, Wasser und Abwasser aber Massnahmen zur Ergebnisverbesserung nötig, 
um den Ausgleich der Laufenden Rechnung sicherzustellen und einen angemessenen Cash Flow zu erzielen. 
 
 
c) Finanzierung Gesamthaushalt 
 
Geldflussrechnung (2008/12)
(in Millionen Franken)
Liquide Mittel (1.1.2008) 3.3     
Geldfluss betriebliche Tätigkeit 8.6    
Geldfluss Investitionstätigkeit -8.2    
Geldfluss Finanzierungstätigkeit
- Rückzahlung Schulden -8.0    
- Neuaufnahme Schulden 4.5     -3.5   
Veränderung Liquide Mittel -3.1  
Liquide Mittel (31.12.2012) 0.2     
Festgelder/Anlagen per 31.12.2012 -      
 
In der Planungsperiode wird aus der Laufenden Rechnung mit einem Mittelzufluss von 8,6 Mio. Franken gerechnet. 
Dem stehen, dank bedeutender Veräusserungen von Finanzvermögen, vergleichsweise eher tiefe Investitionen von 8,2 
Mio. Franken gegenüber, woraus sich ein Überschuss von 0,4 Mio. Franken ergibt. Zusammen mit der hohen Liquidität 
können die bestehenden Schulden um ca. 3,5 Mio. Franken reduziert werden. Das Nettovermögen nimmt bis zum Ende 
der Planung auf 19,1 Mio. Franken ab. Dies entspricht, wie der Zinsbelastungsanteil von – 1,5 %, nach wie vor gut 
durchschnittlichen Werten. 
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Die vergangenen Jahre (2003 - 2007) 
 
 Laufende Rechnung Nettovermögen 
 Steuerhaushalt Steuerhaushalt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das starke Bevölkerungswachstum führte zu einer dynamischen Entwicklung in der Laufenden Rechnung. Die Erträge 
erhöhten sich und die Effizienz ist angestiegen. Dem Cash Flow von 6,0 Mio. Franken stehen vergleichsweise durch-
schnittliche Investitionen von 9,2 Mio. Franken gegenüber. Es zeigt sich ein Selbstfinanzierungsgrad von 65 %. Der so 
entstandene Fehlbetrag erhöhte sich noch um die Nettozugänge im Finanzvermögen (0,2 Mio.) und wurde durch eine 
Reduktion der hohen Liquidität gedeckt. Das Nettovermögen von 20,0 Mio. Franken entspricht einer vergleichsweise 
sehr hohen Substanz. Der „nur“ durchschnittliche Zinsbelastungsanteil von – 1,1 % weist auf einen anhaltend hohen 
Bestand an schlecht rentierendem Finanzvermögen hin. Die laufenden Aufwendungen zeigen für das Rechnungsjahr 
2007 überdurchschnittliche Werte1 für Grundeigentum Finanzvermögen sowie Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe.  
 
Die verminderte Abhängigkeit von den ausserordentlichen Erträgen konnte bestätigt werden. Im Abschluss 2007 zeigt 
sich ein Cash Flow von 1,5 Mio. Franken bei Grundstückgewinnsteuern von 1,0 Mio. Franken und Buchgewinnen von 
0,2 Mio. Franken. Weil die Steuerkraft etwas zurückgegangen ist, kann ausserdem im 2008 mit Steuerkraftausgleich 
gerechnet werden. Der Cash Flow im Steuerhaushalt liegt wegen höherer Grundstückgewinnsteuern und besserer Erträ-
ge ca. 0,7 Mio. Franken höher als im Vorjahr. 
 
Mittelflussrechnung (2003/07) Haushaltbereich  Total

Steuern Gebühren
Cash Flow Lfd. Rechnung 1'000 Fr. 5'965          3'177          9'142          
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -9'246         -2'375         -11'621       
Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. -3'281         802            -2'479         
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. 242            -             242            
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. -3'039         802            -2'237         

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2007) Fr./Einw . 3'923          630            4'553          
Eigenkapital (31.12.2007) Fr./Einw . 6'130          1'029          7'159          
Selbstfinanzierungsgrad (2003/07) 65% 134% 79%

Gebührenhaushalte Kabelnetz Wasser Abwasser Abfall
Spezialfinanzierung (31.12.2007) 1'000 Fr. 233            1'930          2'516          567            
Stille Reserven 1'000 Fr.
Kostendeckungsgrad (2007) 114% 98% 87% 101%
Selbstfinanzierungsgrad (2003/07) 188% 183% 105% 326%
Gebührenertrag (2007) Fr./Einw . 69 93 106 140  
 
Im Wasser und Abwasser führen hohe Eingänge von Anschlussgebühren zu einem heute noch tiefen Gebührenniveau. 

                                                           
1 Jährlicher Aufwand mehr als 50 Franken/Einwohner höher als Mittelwert 
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

ZAHLENMÄSSIGE PROGNOSEN
2007 2008 2009 2010 2011 2012 Durchschnitt

Gemeindeentwicklung

Bevölkerungsentwicklung (zivilrechtlich) 5'097 5'200 5'300 5'400 5'500 5'600

Hochrechnung Schülerzahlen 1)
- Kindergarten 120 122 123 124 126 127
- Primarschule 337 341 345 349 353 357

Makroökonomische Entwicklung

Konjunkturentwicklung (BIP) 3.30% 1.90% 0.30% 1.50% 2.00% 2.10% 1.9%

Teuerungsentwicklung 2) 0.70% 2.60% 1.50% 1.30% 2.75% 2.50% 1.9%

Entwicklung Bundesobligationenzins 2) 2.90% 3.00% 2.70% 2.90% 4.35% 4.25% 3.4%

Entwicklung Euro-Franken (3-Monate)  2) 2.40% 2.60% 2.30% 2.50% 4.35% 4.10% 3.0%

Bevölkerungsentwicklung in % 2.02% 1.92% 1.89% 1.85% 1.82% 1.9%

Bevölkerung und Teuerung 4.62% 3.42% 3.19% 4.60% 4.32% 4.0%

1) Schülerzahl Beginn Schuljahr, ohne externe Schüler
2) Jahresdurchschnitt
Quelle: - 2010: Konjunkturprognose KOF, 29. September 2008; ab 2011: Langfristprognose ZKB, August 2008

AUSZUG AUS DER REGIONALISIERTEN BEVÖLKERUNGSPROGNOSE

Prognosen für den Bezirk Dielsdorf 2007 - 2015 gem. Fipla 2007 - 2030

Bevölkerungsentwicklung Periode p.a. p.a. Periode p.a.
- Einwohnerzuwachs gesamthaft 9.4% 1.2% 1.9% 18.3% 0.8%

Veränderung Bevölkerungszahl nach Altersgruppen
- bis 19 Jahre   (Schulalter) -5.7% -0.7% -14.3% -0.6%
- 20 - 64 Jahre  (Erwerbsfähigkeit) -3.8% -0.5% -9.7% -0.4%
- über 65 Jahre (Pensionsalter) 30.6% 3.8% 78.8% 3.4%

Veränderung Ausländeranteil -8.5% -1.1% -13.4% -0.6%

Quelle = Stat. Amt des Kt. Zürich, Juli 2008

VERBALE PROGNOSEN

Planerische Entscheide

Lokale Industrie

Wanderung bedeutender Steuerzahler

An der Sitzung vom 17. Juni 2008 wurden die einzelnen Kapitel eingehend diskutiert. Aus keiner Kategorie
sind bisher unberücksichtigte Einflüsse absehbar.
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

STEUERHAUSHALT (ohne Gebühren)
Haushaltsaldo (1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Cash Flow HRM 5'930 1'079 1'188 1'103 1'489 10'790

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -1'255 -2'588 -2'568 -2'160 -3'003 -11'574

Veränderung Nettovermögen 4'675 -1'509 -1'380 -1'057 -1'514 -784

Nettoinvestitionen Finanzvermögen 5'460 0 -1'000 0 0 4'460

HAUSHALTÜBERSCHUSS/-DEFIZIT 10'135 -1'509 -2'380 -1'057 -1'514 3'676

 
2008  2009 2010 2011 2012 Jährl. Veränderung

Laufende Rechnung (1'000 Fr.) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Laufende Rechnung 15'043 15'250 15'544 14'980 16'092 14'904 16'576 15'569 17'074 16'428 3.2% 1.9%
Direkter Finanzausgleich 0 824 0 811 0 1'569 0 1'324 0 1'347  13.1%
Zinsen 322 485 149 481 304 611 363 649 403 690 5.8% 9.2%
Grundstückgewinnsteuer 2'466 500 500 500 500  -32.9%
Buchgewinne/-verluste, IR-Überschüsse 0 2'270 0 0 0 0 0 0 0 0  -100.0%
Abschreibungen 3'547 0 1'279 0 1'284 0 1'371 0 1'534 0 -18.9%  
Spezialfinanzierungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0   
Interne Verrechnungen 1'957 1'957 1'755 1'755 1'632 1'632 1'636 1'636 1'660 1'660 -4.0% -4.0%

TOTAL 20'869 23'252 18'727 18'527 19'311 19'216 19'946 19'678 20'671 20'625 5-Jahres-Total

Rechnungsergebnis 2'383 -200 -95 -268 -46 1'775
Abschreibungen 3'547 1'279 1'284 1'371 1'534 9'015
Spezialfinanzierungen 0 0 0 0 0 0

CASH FLOW HRM 5'930 1'079 1'188 1'103 1'489 10'790

Einfacher Staatssteuerertrag 9'556 9'600 9'164 9'598 10'240
Steuerfuss 91% 91% 91% 91% 91%
Abschreibungssatz 28% 11% 10% 10% 10%

Investitionsrechnung (netto, 1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Verwaltungsvermögen (VV) 1'255 2'588 2'568 2'160 3'003 11'574
Finanzvermögen (FV) -5'460 0 1'000 0 0 -4'460

TOTAL -4'205 2'588 3'568 2'160 3'003 7'114

2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres
Bilanz (1'000 Fr.) Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Veränderung

Finanzvermögen 40'397 38'202 33'372 31'711 30'880 -24%
Verwaltungsvermögen 8'958 10'267 11'552 12'340 13'809 54%

Fremdkapital 15'726 15'039 11'589 10'985 11'668 -26%
Eigenkapital (inkl.Spez-/Vorfinanzierung) 33'629 33'430 33'334 33'066 33'021 -2%

TOTAL 49'355 49'355 48'469 48'468 44'924 44'923 44'051 44'051 44'689 44'689

Nettovermögen 24'671 23'163 21'783 20'726 19'212 -22%

Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 Periode

Selbstfinanzierungsanteil 27.8% 6.4% 6.8% 6.1% 7.8% 11.0% ø

Selbstfinanzierungsgrad 473% 42% 46% 51% 50% 93% 5-Jahre

Zinsbelastungsanteil -0.8% -2.0% -1.8% -1.6% -1.6% -1.6% ø

Nettovermögen Fr./Einwohner 4'745 4'370 4'034 3'768 3'431 4'070 ø
© M. Lehmann, Release 8.0
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

POLIT. GEMEINDE (ohne Gebühren)
Haushaltsaldo (1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Cash Flow HRM 4'684 269 274 178 319 5'724

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -1'027 -1'252 -2'220 -888 -2'688 -8'075

Veränderung Nettovermögen 3'657 -983 -1'946 -710 -2'369 -2'351

Nettoinvestitionen Finanzvermögen 5'460 0 -1'000 0 0 4'460

HAUSHALTÜBERSCHUSS/-DEFIZIT 9'117 -983 -2'946 -710 -2'369 2'109

2008 2009 2010 2011 2012 Jährl. Veränderung
Laufende Rechnung (1'000 Fr.) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Laufende Rechnung 9'553 9'043 9'620 8'731 10'018 8'830 10'349 9'205 10'689 9'661 2.8% 1.7%
Direkter Finanzausgleich 0 344 0 339 0 655 0 553 0 562  13.1%
Zinsen 262 375 125 444 265 573 340 609 365 650 8.6% 14.7%
Grundstückgewinnsteuer 2'466 500 500 500 500  -32.9%
Buchgewinne/-verluste, IR-Überschüsse 0 2'270 0 0 0 0 0 0 0 0  -100.0%
Abschreibungen 3'152 0 791 0 830 0 836 0 1'021 0 -24.6%  
Spezialfinanzierungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0   
Interne Verrechnungen 1'898 1'898 1'678 1'678 1'555 1'555 1'559 1'559 1'583 1'583 -4.4% -4.4%

TOTAL 14'865 16'397 12'214 11'692 12'668 12'112 13'084 12'426 13'658 12'956 5-Jahres-Total

Rechnungsergebnis 1'532 -522 -556 -658 -702 -907
Abschreibungen 3'152 791 830 836 1'021 6'631
Spezialfinanzierungen 0 0 0 0 0 0

CASH FLOW HRM 4'684 269 274 178 319 5'724

Einfacher Staatssteuerertrag 9'556 9'600 9'164 9'598 10'240
Steuerfuss 38% 38% 38% 38% 38%
Abschreibungssatz 36% 12% 10% 10% 10%

Investitionsrechnung (netto, 1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Verwaltungsvermögen (VV) 1'027 1'252 2'220 888 2'688 8'075
Finanzvermögen (FV) -5'460 0 1'000 0 0 -4'460

TOTAL -4'433 1'252 3'220 888 2'688 3'615

2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres
Bilanz (1'000 Fr.) Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Veränderung

Finanzvermögen 37'332 35'137 30'307 28'646 27'815 -25%
Verwaltungsvermögen 5'623 6'084 7'474 7'525 9'192 63%

Fremdkapital 16'384 15'171 12'288 11'336 12'874 -21%
Eigenkapital (inkl.Spez-/Vorfinanzierung) 26'572 26'049 25'493 24'835 24'133 -9%

TOTAL 42'955 42'955 41'221 41'220 37'781 37'780 36'171 36'171 37'007 37'007

Nettovermögen 20'949 19'965 18'020 17'310 14'941 -29%

Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 Periode

Selbstfinanzierungsanteil 32.3% 2.7% 2.6% 1.6% 2.8% 8.4% ø

Selbstfinanzierungsgrad 456% 21% 12% 20% 12% 71% 5-Jahre

Zinsbelastungsanteil -0.8% -3.3% -3.1% -2.6% -2.7% -2.5% ø

Nettovermögen Fr./Einwohner 4'029 3'767 3'337 3'147 2'668 3'390 ø
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

PRIMARSCHULGEMEINDE
Haushaltsaldo (1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Cash Flow HRM 1'247 810 914 925 1'170 5'066

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -228 -1'336 -348 -1'272 -315 -3'499

Veränderung Nettovermögen 1'019 -526 566 -347 855 1'567

Nettoinvestitionen Finanzvermögen 0 0 0 0 0 0

HAUSHALTÜBERSCHUSS/-DEFIZIT 1'019 -526 566 -347 855 1'567

2008 2009 2010 2011 2012 Jährl. Veränderung
Laufende Rechnung (1'000 Fr.) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Laufende Rechnung 5'490 6'207 5'924 6'249 6'074 6'074 6'227 6'364 6'384 6'767 3.8% 2.2%
Direkter Finanzausgleich 0 480 0 472 0 914 0 771 0 784  13.1%
Zinsen 60 110 24 37 39 38 23 39 38 41 -10.6% -22.0%
Buchgewinne/-verluste, IR-Überschüsse 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0   
Abschreibungen 395 0 488 0 453 0 535 0 513 0 6.8%  
Spezialfinanzierungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0   
Interne Verrechnungen 59 59 77 77 77 77 77 77 77 77 6.9% 6.9%

  
TOTAL 6'004 6'856 6'513 6'835 6'642 7'103 6'862 7'252 7'013 7'669 5-Jahres-Total

Rechnungsergebnis 852 322 461 390 657 2'682
Abschreibungen 395 488 453 535 513 2'384
Spezialfinanzierungen 0 0 0 0 0 0

CASH FLOW HRM 1'247 810 914 925 1'170 5'066

Einfacher Staatssteuerertrag 9'556 9'600 9'164 9'598 10'240
Steuerfuss 53% 53% 53% 53% 53%
Abschreibungssatz 11% 10% 10% 10% 10%

Investitionsrechnung (netto, 1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Verwaltungsvermögen (VV) 228 1'336 348 1'272 315 3'499
Finanzvermögen (FV) 0 0 0 0 0 0

TOTAL 228 1'336 348 1'272 315 3'499

2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres
Bilanz (1'000 Fr.) Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Veränderung

Finanzvermögen 4'711 4'711 4'711 4'711 4'711 0%
Verwaltungsvermögen 3'335 4'183 4'078 4'815 4'617 38%

Fremdkapital 988 1'514 948 1'294 440 -55%
Eigenkapital (inkl.Spez-/Vorfinanzierung) 7'058 7'380 7'841 8'231 8'888 26%

TOTAL 8'046 8'046 8'894 8'894 8'789 8'789 9'526 9'526 9'328 9'328

Nettovermögen 3'723 3'197 3'763 3'417 4'271 15%

Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 Periode

Selbstfinanzierungsanteil 18.3% 12.0% 13.0% 12.9% 15.4% 14.3% ø

Selbstfinanzierungsgrad 547% 61% 263% 73% 371% 145% 5-Jahre

Zinsbelastungsanteil -0.7% -0.2% 0.0% -0.2% -0.0% -0.2% ø

Nettovermögen Fr./Einwohner 716 603 697 621 763 680 ø

F
4



  

 
 
 

  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

GEBÜHRENHAUSHALTE
Haushaltsaldo (1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Cash Flow HRM 2 113 40 -20 -87 49

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -795 -800 -490 -585 -730 -3'400

HAUSHALTÜBERSCHUSS/-DEFIZIT -793 -687 -450 -605 -817 -3'351

2008 2009 2010 2011 2012 Jährl. Veränderung
Laufende Rechnung (1'000 Fr.) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Laufende Rechnung 2'339 2'221 2'199 2'226 2'276 2'260 2'356 2'294 2'438 2'329 1.0% 1.2%
Einnahmenüberschuss IR 0 0 0 0 0   
Zinsen 68 188 76 162 11 68 9 51 13 35 -34.0% -34.3%
Ordentliche Abschreibungen (10 %) 283 0 316 0 352 0 375 0 411 0 9.8%  
Zusätzliche Abschreibungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0   
Beitrag an/von Gemeinde 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0   
Spezialfinanzierungen 42 323 46 249 47 358 51 446 55 553 7.0% 14.4%

  
TOTAL 2'732 2'732 2'637 2'637 2'686 2'685 2'791 2'791 2'917 2'917 5-Jahres-Total

Rechnungsergebnis -0 -0 -1 0 0 0
Abschreibungen 283 316 352 375 411 1'737
Spezialfinanzierungen -281 -203 -311 -395 -498 -1'688

CASH FLOW HRM 2 113 40 -20 -87 49

Kostendeckungsgrad 90% 92% 88% 86% 83%

Abschreibungssatz 10% 9% 10% 10% 10%

Investitionsrechnung (netto, 1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Verwaltungsvermögen (VV) 795 800 490 585 730 3'400

2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres
Bilanz (1'000 Fr.) Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Veränderung

Finanzvermögen 0 0 0 0 0  
Verwaltungsvermögen 2'545 3'029 3'167 3'377 3'696 45%

Fremdkapital -2'420 -1'733 -1'283 -679 138 -106%
Spezialfinanzierung 4'965 4'762 4'451 4'056 3'558 -28%

TOTAL 2'545 2'545 3'029 3'029 3'167 3'168 3'377 3'377 3'696 3'696

Nettoschuld 2'420 1'733 1'284 679 -138 -106%

Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 Periode

Selbstfinanzierungsanteil 0.1% 4.7% 1.7% -0.8% -3.7% 0.4% ø

Selbstfinanzierungsgrad 0% 14% 8% -3% -12% 1% 5-Jahre

Zinsbelastungsanteil -5.4% -3.9% -2.5% -1.8% -0.9% unbereinigt (HRM)

Nettoschuld Fr./Einwohner 465 327 238 123 -25 unbereinigt (HRM)
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

KABELNETZANLAGE
Haushaltsaldo (1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Cash Flow HRM 107 120 119 121 123 589

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -160 -150 -50 -50 -50 -460

HAUSHALTÜBERSCHUSS/-DEFIZIT -53 -30 69 71 73 129

2008 2009 2010 2011 2012 Jährl. Veränderung
Laufende Rechnung (1'000 Fr.) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

(exkl. MWST)
Laufende Rechnung 178 60 172 65 175 66 179 68 183 69 2.0% 2.0%
Betriebsgebühren, Konzessionen 115 115  120  124  129  4.0%
Gebührenertrag 350 352 359 365 372 B
Einnahmenüberschuss IR M
Zinsen 18 8 19 9 11  9  7  B B
Ordentliche Abschreibungen (10 %) 65 74 72 69 67 B
Zusätzliche Abschreibungen B
Beitrag an/von Gemeinde         M M
Spezialfinanzierungen 42 46 47 51 55 M M

TOTAL 418 418 426 426 425 425 433 433 441 441 5-Jahres-Total

Rechnungsergebnis -0 -0 0 0 0 1
Abschreibungen 65 74 72 69 67 347
Spezialfinanzierungen 42 46 47 51 55 241

CASH FLOW HRM 107 120 119 121 123 589

Kostendeckungsgrad 111% 112% 113% 113% 114%

Abschreibungssatz 10% 10% 10% 10% 10% M
Interne Verzinsung 3.8% 3.3% 3.3% 3.3% 3.3% M

E/p.a.
Kalkulatorische Anzahl Haushalte 2'011 2'023 2'061 2'101 2'141 1.9% 1.9%
Gebührenansatz in Fr./Haushalt je Monat 14.50 14.50 14.50 14.50 14.50 M

Investitionsrechnung (netto, 1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Verwaltungsvermögen (VV) 160 150 50 50 50 460

2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres
Bilanz (1'000 Fr.) Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Veränderung

Verwaltungsvermögen 589 665 644 624 607 3%

Fremdkapital (Schuld Gemeinde) 314 344 275 205 132 -58%
Spezialfinanzierung 275 321 368 419 474 72%

TOTAL 589 589 665 665 644 643 624 624 607 606

Nettoschuld -314 -344 -276 -205 -133 -58%

Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 Periode

Selbstfinanzierungsanteil 25.6% 28.2% 27.9% 27.9% 27.8% 27.5% ø

Selbstfinanzierungsgrad 67% 80% 237% 242% 246% 128% 5-Jahre

Zinsbelastungsanteil 2.4% 2.4% 2.6% 2.1% 1.5% unbereinigt (HRM)

Nettoschuld Fr./Einwohner -60 -65 -51 -37 -24 unbereinigt (HRM)
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

WASSERWERK
Haushaltsaldo (1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Cash Flow HRM -73 -34 -53 -74 -103 -337

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -275 -130 -140 -355 -390 -1'290

HAUSHALTÜBERSCHUSS/-DEFIZIT -348 -164 -193 -429 -493 -1'627

2008 2009 2010 2011 2012 Jährl. Veränderung
Laufende Rechnung (1'000 Fr.) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

(exkl. MWST)
Laufende Rechnung 372 96 304 75 310 77 316 78 323 80 2.0% 2.0%
Einkauf Wasser 369 356  370  385  400  4.0%
Gebührenertrag 500 500 505 510 514 B
Einnahmenüberschuss IR M
Zinsen 4 76 8 59  46  40  26 B B
Ordentliche Abschreibungen (10 %) 28 38 48 79 110 B
Zusätzliche Abschreibungen B
Beitrag an/von Gemeinde         M M
Spezialfinanzierungen 101 72 101 153 213 M M

TOTAL 773 773 706 706 728 728 780 780 833 833 5-Jahres-Total

Rechnungsergebnis 0 0 0 0 0 1
Abschreibungen 28 38 48 79 110 302
Spezialfinanzierungen -101 -72 -101 -153 -213 -640

CASH FLOW HRM -73 -34 -53 -74 -103 -337

Kostendeckungsgrad 87% 90% 86% 80% 74%

Abschreibungssatz 10% 10% 10% 10% 10% M
Interne Verzinsung 3.8% 3.3% 3.3% 3.3% 3.3% M

E/p.a.
Kalkulatorische Menge in 1'000 m3 500 500 505 510 514 1.0% 1.9%
Gebührenansatz in Fr./m3 1.00 1.00 1.00 1.00 1.00 M

Investitionsrechnung (netto, 1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Verwaltungsvermögen (VV) 275 130 140 355 390 1'290

2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres
Bilanz (1'000 Fr.) Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Veränderung

Verwaltungsvermögen 247 339 431 707 988 300%

Fremdkapital (Schuld Gemeinde) -1'582 -1'418 -1'225 -796 -303 -81%
Spezialfinanzierung 1'829 1'757 1'656 1'503 1'290 -29%

TOTAL 247 247 339 339 431 431 707 707 988 987

Nettovermögen 1'582 1'418 1'225 796 302 -81%

Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 Periode

Selbstfinanzierungsanteil -10.9% -5.4% -8.4% -11.8% -16.7% -10.6% ø

Selbstfinanzierungsgrad -27% -26% -38% -21% -26% -26% 5-Jahre

Zinsbelastungsanteil -12.1% -8.9% -7.9% -6.8% -4.4% unbereinigt (HRM)

Nettovermögen Fr./Einwohner 304 268 227 145 54 unbereinigt (HRM)
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

ABWASSERBESEITIGUNG
Haushaltsaldo (1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Cash Flow HRM 15 36 2 -21 -43 -11

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -360 -430 -300 -180 -290 -1'560

HAUSHALTÜBERSCHUSS/-DEFIZIT -345 -394 -298 -201 -333 -1'571

2008 2009 2010 2011 2012 Jährl. Veränderung
Laufende Rechnung (1'000 Fr.) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

(exkl. MWST)
Laufende Rechnung 241 2 237 2 242 2 247 2 252 2 2.0% 2.0%
Beitrag ARA-Zweckverband 335 309  324  341  358  5.0%
Gebührenertrag Mengengebühr 400 400 404 408 412 B
Gebührenertrag Grundgebühr 150 150 153 156 159 B
Einnahmenüberschuss IR M
Zinsen 44 83 47 77  10  0 6  B B
Ordentliche Abschreibungen (10 %) 183 188 219 215 223 B
Zusätzliche Abschreibungen B
Beitrag an/von Gemeinde         M M
Spezialfinanzierungen 168 152 216 236 266 M M

TOTAL 803 803 781 781 785 785 802 802 838 838 5-Jahres-Total

Rechnungsergebnis 0 0 -0 -0 0 -1
Abschreibungen 183 188 219 215 223 1'027
Spezialfinanzierungen -168 -152 -216 -236 -266 -1'038

CASH FLOW HRM 15 36 2 -21 -43 -11

Kostendeckungsgrad 79% 81% 72% 71% 68%

Abschreibungssatz 10% 9% 10% 10% 10% M
Interne Verzinsung 3.8% 3.3% 3.3% 3.3% 3.3% M

E/p.a.
Kalkulatorische Menge in 1'000 m3 364 364 367 371 374 1.0% 1.9%
Gebührenansatz in Fr./m3 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 M

Kalkulatorische Fläche in 1'000 m2 1'364 1'364 1'390 1'416 1'443 1.9%
Gebührenansatz in Fr./m2 0.11 0.11 0.11 0.11 0.11 M

Investitionsrechnung (netto, 1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Verwaltungsvermögen (VV) 360 430 300 180 290 1'560

2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres
Bilanz (1'000 Fr.) Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Veränderung

Verwaltungsvermögen 1'647 1'889 1'970 1'935 2'003 22%

Fremdkapital (Schuld Gemeinde) -701 -307 -9 192 525 -175%
Spezialfinanzierung 2'348 2'196 1'980 1'744 1'478 -37%

TOTAL 1'647 1'647 1'889 1'889 1'970 1'971 1'935 1'936 2'003 2'003

Nettoschuld 701 307 10 -191 -525 -175%

Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 Periode

Selbstfinanzierungsanteil 2.4% 5.7% 0.4% -3.8% -7.5% -0.6% ø

Selbstfinanzierungsgrad 4% 8% 1% -12% -15% -1% 5-Jahre

Zinsbelastungsanteil -7.1% -5.4% -1.8% -0.1% 1.1% unbereinigt (HRM)

Nettoschuld Fr./Einwohner 135 58 2 -35 -94 unbereinigt (HRM)
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

ABFALLBESEITIGUNG
Haushaltsaldo (1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Cash Flow HRM -47 -9 -28 -45 -63 -192

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 0 -90 0 0 0 -90

HAUSHALTÜBERSCHUSS/-DEFIZIT -47 -99 -28 -45 -63 -282

2008 2009 2010 2011 2012 Jährl. Veränderung
Laufende Rechnung (1'000 Fr.) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

(exkl. MWST)
Laufende Rechnung 729 706  734  764  794  4.0%
Gebührenertrag 663 682 695 708 722 B
Einnahmenüberschuss IR M
Zinsen 2 21 2 17  11  11  9 B B
Ordentliche Abschreibungen (10 %) 7 16 14 12 11 B
Zusätzliche Abschreibungen B
Beitrag an/von Gemeinde M M
Spezialfinanzierungen 54 25 41 57 74 M M

TOTAL 738 738 724 724 748 747 776 776 805 805 5-Jahres-Total

Rechnungsergebnis 0 0 -0 -0 -0 -1
Abschreibungen 7 16 14 12 11 60
Spezialfinanzierungen -54 -25 -41 -57 -74 -251

CASH FLOW HRM -47 -9 -28 -45 -63 -192

Kostendeckungsgrad 93% 97% 94% 93% 91%

Abschreibungssatz 10% 11% 10% 10% 10% M
Interne Verzinsung 3.8% 3.3% 3.3% 3.3% 3.3% M

E/p.a.
Kalkulatorische Haushalte (Anzahl) 2'763 2'842 2'896 2'951 3'007 1.9% 1.9%
Gebührenansatz in Fr./EFH 240.00 240.00 240.00 240.00 240.00 M

Investitionsrechnung (netto, 1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Verwaltungsvermögen (VV) 0 90 0 0 0 90

2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres
Bilanz (1'000 Fr.) Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Veränderung

Verwaltungsvermögen 62 136 122 110 99 60%

Fremdkapital (Schuld Gemeinde) -451 -352 -324 -279 -216 -52%
Spezialfinanzierung 513 488 447 390 316 -38%

TOTAL 62 62 136 136 122 123 110 111 99 100

Nettovermögen 451 352 325 280 217 -52%

Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 Periode

Selbstfinanzierungsanteil -6.9% -1.3% -3.9% -6.2% -8.7% -5.4% ø

Selbstfinanzierungsgrad  -10%    -214% 5-Jahre

Zinsbelastungsanteil -2.9% -2.2% -1.6% -1.5% -1.3% unbereinigt (HRM)

Nettovermögen Fr./Einwohner 87 66 60 51 39 unbereinigt (HRM)
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

GESAMTHAUSHALT
Haushaltsaldo (1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Cash Flow HRM 5'932 1'192 1'229 1'084 1'402 10'839

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -2'050 -3'388 -3'058 -2'745 -3'733 -14'974

Veränderung Nettovermögen 3'882 -2'196 -1'829 -1'661 -2'331 -4'135

Nettoinvestitionen Finanzvermögen 5'460 0 -1'000 0 0 4'460

HAUSHALTÜBERSCHUSS/-DEFIZIT 9'342 -2'196 -2'829 -1'661 -2'331 325

2008 2009 2010 2011 2012 Jährl. Veränderung
Laufende Rechnung (1'000 Fr.) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Laufende Rechnung 17'382 17'471 17'743 17'206 18'368 17'164 18'932 17'863 19'512 18'758 2.9% 1.8%
Direkter Finanzausgleich 0 824 0 811 0 1'569 0 1'324 0 1'347  13.1%
Zinsen 390 673 225 643 315 679 372 699 416 725 1.6% 1.9%
Grundstückgewinnsteuer 2'466 500 500 500 500  -32.9%
Buchgewinne/-verluste, IR-Überschüsse 0 2'270 0 0 0 0 0 0 0 0  -100.0%
Abschreibungen 3'830 0 1'595 0 1'635 0 1'746 0 1'945 0 -15.6%  
Beitrag an/von Gemeinde 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0   
Spezialfinanzierungen 42 323 46 249 47 358 51 446 55 553 7.0% 14.4%
Interne Verrechnungen 1'957 1'957 1'755 1'755 1'632 1'632 1'636 1'636 1'660 1'660 -4.0% -4.0%

TOTAL 23'601 25'984 21'364 21'164 21'997 21'901 22'737 22'469 23'588 23'542 5-Jahres-Total

Rechnungsergebnis 2'383 -200 -96 -268 -45 1'775

Investitionsrechnung (netto, 1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Verwaltungsvermögen (VV) 2'050 3'388 3'058 2'745 3'733 14'974
Finanzvermögen (FV) -5'460 0 1'000 0 0 -4'460

TOTAL -3'410 3'388 4'058 2'745 3'733 10'514

Geldflussrechnung (1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit 3'664 1'192 1'229 1'084 1'402 8'571
Geldfluss aus Investitionen 5'680 -3'388 -4'058 -2'745 -3'733 -8'244
Geldfluss aus Finanzierungen -11'000 1'000 3'000 2'000 1'500 -3'500
VERÄNDERUNG FLÜSSIGE MITTEL -1'656 -1'196 171 339 -831 -3'173

2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres
Bilanz (1'000 Fr.) Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Veränderung

Finanzvermögen 40'397 38'202 33'372 31'711 30'880 -24%
davon flüssige Mittel inkl. Festgelder 10'686 8'491 2'661 1'000 169 -98%
Verwaltungsvermögen 11'503 13'296 14'719 15'717 17'505 52%

Fremdkapital 13'306 13'306 10'306 10'306 11'806 -11%
davon Fremdverschuldung 6'505 6'505 3'505 3'505 5'005 -23%
Eigenkapital (inkl.Spez-/Vorfinanzierung) 38'594 38'192 37'785 37'122 36'579 -5%

TOTAL 51'900 51'900 51'498 51'498 48'091 48'091 47'428 47'428 48'385 48'385

Nettovermögen 27'091 24'896 23'066 21'405 19'074 -30%

Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 Periode

Selbstfinanzierungsanteil 25.0% 6.2% 6.2% 5.3% 6.6% 9.9% ø

Selbstfinanzierungsgrad 289% 35% 40% 39% 38% 72% 5-Jahre

Zinsbelastungsanteil -1.2% -2.3% -1.9% -1.7% -1.5% -1.7% ø

Nettovermögen Fr./Einwohner 5'210 4'697 4'272 3'892 3'406 4'295 ø
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

POLIT. GEMEINDE (inkl. Gebühren)
Haushaltsaldo (1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Cash Flow HRM 4'686 382 315 158 232 5'772

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -1'822 -2'052 -2'710 -1'473 -3'418 -11'475

Veränderung Nettovermögen 2'864 -1'670 -2'395 -1'315 -3'186 -5'703

Nettoinvestitionen Finanzvermögen 5'460 0 -1'000 0 0 4'460

HAUSHALTÜBERSCHUSS/-DEFIZIT 8'324 -1'670 -3'395 -1'315 -3'186 -1'243

Anteil Steuerhaushalt 9'117 -983 -2'946 -710 -2'369 2'109
Anteil Gebührenhaushalte -793 -687 -450 -605 -817 -3'351

2008 2009 2010 2011 2012
Laufende Rechnung (1'000 Fr.) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 5-Jahres-Total

TOTAL 18'304 19'835 15'546 15'024 16'699 16'143 17'010 16'352 17'730 17'028 -0.8% -3.7%

Rechnungsergebnis 1'532 -522 -557 -658 -702 -907
Abschreibungen 3'435 1'107 1'182 1'211 1'432 8'368
Spezialfinanzierungen -281 -203 -311 -395 -498 -1'688

CASH FLOW HRM 4'686 382 315 158 232 5'772

Anteil Steuerhaushalt 4'684 269 274 178 319 5'724
Anteil Gebührenhaushalte 2 113 40 -20 -87 49

Abschreibungssatz 30% 11% 10% 10% 10%

Investitionsrechnung (netto, 1'000 Fr.) 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres-Total

Verwaltungsvermögen (VV) 1'822 2'052 2'710 1'473 3'418 11'475
Finanzvermögen (FV) -5'460 0 1'000 0 0 -4'460

TOTAL -3'638 2'052 3'710 1'473 3'418 7'015

Anteil VV Steuerhaushalt 1'027 1'252 2'220 888 2'688 8'075
Anteil VV Gebührenhaushalte 795 800 490 585 730 3'400

2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres
Bilanz (1'000 Fr.) Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Veränderung

Finanzvermögen 37'332 35'137 30'307 28'646 27'815 -25%
Verwaltungsvermögen 8'168 9'113 10'641 10'902 12'888 58%

Fremdkapital 13'964 13'438 11'004 10'658 13'012 -7%
Eigenkapital (inkl.Spez-/Vorfinanzierung) 31'537 30'811 29'944 28'891 27'691 -12%

TOTAL 45'500 45'500 44'250 44'250 40'948 40'948 39'548 39'548 40'703 40'703

Nettovermögen 23'369 21'698 19'303 17'988 14'802 -37%

Anteil Steuerhaushalt 20'949 19'965 18'020 17'310 14'941 -29%
Anteil Gebührenhaushalte 2'420 1'733 1'284 679 -138 -106%

Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 Periode

Selbstfinanzierungsanteil 27.7% 3.1% 2.4% 1.2% 1.7% 7.2% ø

Selbstfinanzierungsgrad 257% 19% 12% 11% 7% 50% 5-Jahre

Zinsbelastungsanteil -1.4% -3.4% -3.0% -2.5% -2.4% -2.5% ø

Nettovermögen Fr./Einwohner 4'494 4'094 3'575 3'271 2'643 3'615 ø
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

GESAMTHAUSHALT 1'000 Franken Franken je Einwohner
Haushaltsaldo 2007 2008 2009 2007 2008 2009

Cash Flow HRM 1'722 5'932 1'192 338 1'141 225
Investitionen Verwaltungsvermögen -4'695 -2'050 -3'388 -921 -394 -639
Veränderung Nettovermögen -2'973 3'882 -2'196 -583 747 -414
Investitionen Finanzvermögen -1'323 5'460 0 -260 1'050 0
Haushaltüberschuss / -defizit -4'296 9'342 -2'196 -843 1'797 -414
Zinszahlungen 594 390 225 117 75 42
Primärüberschuss / -defizit -3'702 9'732 -1'971 -726 1'872 -372

NETTOVERMÖGEN
Anfangsbestand 26'182 23'209 27'091 5'137 4'463 5'112
Endbestand 23'209 27'091 24'896 4'553 5'210 4'697
Veränderung -2'973 3'882 -2'196 -583 747 -414
Ordentliche Veränderung (s. oben) -2'973 3'882 -2'196 -583 747 -414
Neubewertung Grundeigentum FV 0 0 0 0 0 0

GESAMTHAUSHALT 1'000 Franken Franken je Einwohner
Geldflussrechnung 2007 2008 2009 2007 2008 2009

I. BETRIEBLICHE TÄTIGKEIT
Nettokosten Gemeinde -4'893 -5'164 -5'600 -960 -993 -1'057
Nettokosten Schulen 1) -4'789 -4'978 -5'338 -940 -957 -1'007
Nettokosten Finanzen und Steuern -1'272 -1'350 -1'192 -250 -260 -225
Total Aufwand -10'954 -11'492 -12'130 -2'149 -2'210 -2'289

Gemeindesteuern Rechnungsjahr 8'601 8'696 8'736 1'687 1'672 1'648
Grundstückgewinnsteuer 1'018 2'466 500 200 474 94
Übrige Gemeindesteuern 1'557 1'889 1'883 305 363 355
Finanzausgleich 0 824 811 0 159 153
Total Steuerertrag und direkter FAG 11'176 13'875 11'930 2'193 2'668 2'251

Überschuss Laufende Rechnung 222 2'383 -200 44 458 -38
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1'556 3'830 1'595 305 737 301
Spezialfinanzierungen -56 -281 -203 -11 -54 -38
Cash Flow HRM 1'722 5'932 1'192 338 1'141 225
Überträge in Investitionsbereich -234 -2'270 0 -46 -437 0
Abschreibungen Grundeigentum FV 0 2 0 0 0 0
Veränderung Guthaben 124 0 0 24 0 0
Veränderung Verpflichtungen 2'221 0 0 436 0 0
GELDFLUSS AUS BETRIEBL. TÄTIGKEIT 3'833 3'664 1'192 752 705 225

II. INVESTITIONSTÄTIGKEIT
Investitionen Verwaltungsvermögen -4'695 -2'050 -3'388 -921 -394 -639
Investitionen Finanzvermögen -1'323 5'460 0 -260 1'050 0
Überträge aus betriebl. Bereich 234 2'270 0 46 437 0
GELDFLUSS AUS INVESTITIONEN -5'784 5'680 -3'388 -1'135 1'092 -639

III. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT
Veränderung Langfristige Schulden 0 -2'000 0 0 -385 0
Veränderung Interne Kontokorrente 2) 0 0 0 0 0 0
Veränderung Übrige Kontokorrente 3) 34 0 0 7 0 0
Veränderung Festgelder 0 -9'000 1'000 0 -1'731 189
GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGEN 34 -11'000 1'000 7 -2'115 189

VERÄNDERUNG FLÜSSIGE MITTEL -1'917 -1'656 -1'196 -376 -318 -226

FLÜSSIGE MITTEL
Anfangsbestand 5'259 3'342 1'686 1'032 643 318
Endbestand 3'342 1'686 491 656 324 93
Veränderung -1'917 -1'656 -1'196 -376 -318 -226

Einwohner (zivilrechtlich) 5'097 5'200 5'300

Kleinere Rundungsdifferenzen sind möglich.
1) Differenz zu den spezifischen Kosten entspricht kalkulatorischen Staatsbeiträgen
2) Kontokorrente mit Polit. Gemeinde und Schulen
3) Kontokorrente mit anderen öffentlichen Gemeinwesen, passive Bank-Kontokorrente
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

SPEZIFISCHE KOSTENENTWICKLUNG 2007 IST 2008 APPROX 2009 BUDGET Entwicklung vs. IST Entwicklung vs. PLAN
(Franken je Einwohner) Kosten Kosten Kosten 2008 2009 2009

Behörden und Verwaltung
- Exekutive 35 37 33 6% -4% -10%
- Gemeindeverwaltung 249 229 243 -8% -2% 6%
- Übriges 29 30 25 5% -13% -17%
Rechtsschutz und Sicherheit    
- Rechtspflege 45 46 40 1% -11% -13%
- Feuerwehr 20 31 27 54% 37% -11%
- Übriges 15 21 19 41% 30% -7%
Bildung    
- Kindergarten (je Schüler, brutto) 8'077 6'431 6'677 -20% -17% 4%
- Primarschule (je Schüler, brutto) 15'270 16'033 17'041 5% 12% 6%
Kultur und Freizeit    
- Antennenanlage (brutto) 84 80 80 -5% -5% -0%
- Sport 9 21 20 121% 110% -5%
- Übriges 42 41 43 -2% 4% 6%
Gesundheit    
- Spitäler 118 127 139 8% 18% 10%
- Übriges 26 29 31 10% 17% 7%
Soziale Wohlfahrt    
- Zusatzleistungen zur AHV/IV 100 103 103 3% 3% -0%
- Jugendschutz 19 21 54 11% 186% 157%
- Gesetzl.wirtschaftl.Hilfe 141 117 134 -17% -5% 15%
- Asylbewerberbetreuung 2 -0 1 -112% -28% 689%
- Soziale Wohlfahrt Übriges 48 55 51 16% 7% -8%
- Übriges -3 -3 -12 20% -291% -391%
Verkehr    
- Gemeindestrassen 76 93 82 22% 8% -11%
- Übriges 39 49 48 27% 24% -3%
Umwelt und Raumordnung    
- Wasserversorgung (brutto) 138 149 133 8% -4% -10%
- Abwasserbeseitigung (brutto) 145 154 147 7% 2% -5%
- Abfallbeseitigung (brutto) 144 142 137 -2% -5% -4%
- Übriges 26 31 28 20% 9% -9%
Volkswirtschaft    
- Forstwirtschaft 17 20 19 12% 10% -2%
- Übriges -91 -103 -73 -13% 20% 29%
Finanzen und Steuern    
- Kapitaldienst -156 -183 -141 -18% 9% 23%
- Grundeigentum Finanzvermögen 174 197 124 13% -29% -37%
- Abschreibungen 260 682 241 162% -7% -65%
- Übriges -30 -436 1 -1372% 103% 100%

   
ZUSAMMENZUG    
Nettokosten ohne Finanzen und Steuern 960 993 1'057 3% 10% 6%
Nettokosten Finanzen und Steuern 250 260 225 4% -10% -13%
Nettokosten Steuerhaushalt 1'210 1'253 1'282 4% 6% 2%
Bruttokosten Gebührenhaushalte 511 525 498 3% -3% -5%
Total Kosten Gemeinde 1'721 1'721 1'778 1'778 1'779 1'779 3% 3% 0%
Bruttokosten Kindergarten 190 150 155 -21% -19% 3%
Bruttokosten Primarschule 1'010 1'053 1'111 4% 10% 6%
Total Kosten Schule(n) 1'200 1'200 1'203 1'203 1'266 1'266 0% 5% 5%
Gesamtkosten Gemeinde und Schule 2'921 2'981 3'045 2% 4% 2%

BEZUGSGRÖSSEN
Einwohnerzahl (zivilrechtlich) 5'097 5'200 5'300 2% 4% 2%
Kindergartenschüler 120 122 123 1% 3% 1%
Primarschüler 337 341 345 1% 3% 1%
Kalkulatorische Staatsbeiträge Schulen 260 246 259 5%

MAKROÖKONOMISCHE DATEN
Teuerung 0.7% 2.6% 1.5%
Wirtschaftswachstum (BIP) 3.3% 1.9% 0.3%
Summe (nominelles Wachstum) 4.0% 4.5% 1.8%
Quelle: - 2010: Konjunkturprognose KOF, 29. September 2008; ab 2011: Langfristprognose ZKB, August 2008
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

Polit. Gemeinde
Investitionsprogramm 2008 - 2012 0

# Projekt Pri. 2008 2009 2010 2011 2012 2013+ Total  

Behörden und Verwaltung

1 Gemeindehaus, Ersatz Ölheizung mit Gas 1 40 40
2 Hard- und Software, laufende Investitionen 2 30 30 30 30 30 150
3 Netzwerk- und Serviceanlage, Aufrüstung 2 100 100
4 Gemeindehaus, Fassadenanstrich (inkl. Riegelwerk) 3 30 30
5 Ersatz Kopierer 2 20 20
6 Neubau Werkhof mit Salzlager 3 1'800 1'800
7 Gebäude Oberdorfstrasse (Ortsmuseum) 3

Rechtsschutz und Sicherheit

101 Feuerwehr, Anschaffung neues Fahrzeug 3 25 25 25 75
102 Ersatz Scheibenstand 300m 3 100 100
103 Feuerwehr, Sanierung Gebäude 2 100 100
104 Schiessanlage, Sanierung Kugelfang 300m 3 195 195
105 Schiessanlage, Sanierung Kugelfang 25m 3 120 120

Kabelnetzanlage

301 Neuanschlüsse 3 20 60 100 20 20 120 340
302 Allgemeine Investitionskosten 3 50 50 50 50 50 250 500
303 Netzerweiterung Industrie (Verkabelung) 3 100 100 200
304 Anschlussgebühren 3 -10 -60 -100 -20 -20 -150 -360
305 Einlagen/Entnahmen Spezialfinanzierung 3

Kultur und Freizeit Übriges

311 Sportanlage Gheid/Clubhaus 2 20 200 220
312 Erweiterung Bibliothek 3 50 350 400
313 Kinderspielplatz Zihl 1 30 30 60
314 Ausarbeitung einer Ortschronik 3 50 50
315 MZH Drisglerstrasse (Anteil Gemeinde) 2 3'000 3'000

Gesundheit

401 Limmattalspital, "Baukredite" 2 16 15 98 410 443 1'492 2'474
402 Limmattalspital, "Separatkredite" 2 62 107 112 37 33 13 364
403 Spital Dielsdorf, Langzeitpflege 2 55 30 96 33 33 247

Soziale Wohlfahrt

501 Altersheim Regensdorf, Investitionsbeiträge 2 18 5 -1 38 99 39 198
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

Investitionsprogramm (Fortsetzung)

# Projekt Pri. 2008 2009 2010 2011 2012 2013+ Total  

Verkehr

601 Ausbau Gheidstrasse (Gewerbestr. bis Grenzstr.) 1 210 210
602 Ersatz Traktor MF 3065 (Jahrgang 1989) 2 126 126
603 Furtbachstrasse bestehend (Gehweg) 1 120 120
604 Gestaltung Bahnhofplatz 1 50 50
605 Fussweg Weiherstrasse bis Kastellstrasse 3 10 20 30
606 Mehrwertbeiträge Weinber- und Bergstrasse 1 -125 -125
607 Erneuerung Gewerbestrasse 3 200 200
608 Umsetzung Verkehrskonzept 2 150 250 400
609 Bahnhofstrasse Sanierung (SBB bis Furttalstrasse) 3 150 150
610 Sanierung Oberdorfstrasse 3 70 70
611 Sanierung Bushatestellen 3 100 50 50 200
612 Verkehrsplanung (Konzept) 2 50 50
613 Sanierung Zürcherstrasse (11. Etappe) 3 50 50
614 OB Dielsdorferstrasse 3 40 40
615 Sanierung Pfaffenbühlstrasse 3 15 15
616 Ausbau Grenzstrasse 3 250 250
617 Sanierung Zürcher-/Bahnhofstrasse (2. Etappe) 3 100 100
618 Gehweg Bahnhofstrasse  (Badenerstrasse bis) 3 70 70
619 Ersatz Toyota Pickup (Jahrgang 1990) 3 40 40
620 OB Herrenweg 3 40 40
621 Zusätzliche Bushaltestellen Kleinbus 3 20 20
622 OB Trüebenbachstrasse 3 10 10
623 OB Furtbachweg (Pfaff-Silberblau AG) 3 15 15
624 Ersatz Traktor MF 6270 (Jahrgang 2002) 3 120 120

Wasserwerk

701 Kalibervergrösserung Schinhuet-Hand (GWP) 3 180 180
702 WL Gheidstrasse 3 120 120
703 Sanierung WL Kastellstrasse Nr. 1-11 3 90 90
704 Erhebung fehlende Hausanschlüsse für GIS 3 20 20
705 Schutzzonenausscheidung Oelequellen 3 15 45 60
706 Ringschluss Gewerbestrasse (ink. Altlastensan.) 3 240 240
707 Ringschluss Nassenwilerweg (GWP) 3 95 95
708 Ringschluss Grenzstrasse 3 390 390
709 Reservoir Wanne: 2 neue Pumpen (GWP) 3 50 50
710 Ringschl- Kastellstr. - Res. Wanne (EP 3.4) 3 50 50
711 Ringschluss  Gheidstrasse 3 320 320
712 WL Drisglerweg (GWP) 3 185 185
713 Verbindungsleitung Chrästel (GWP) 3 360 360
714 WL Riedstrasse (GWP) 3 130 130
715 Integration Zone Chrästel (GWP) 3 50 50
716 Erweiterung Res. Wanne (GWP, EP 3.6) 2 1'000 1'000
717 Neue Quelle Bannhalden (GWP) 2 250 250
718 WL Badenerstrasse- Rosengartenstrasse (EP 3.2) 3 200 200
719 Hydranten-Leitung Industrie/Quergraben (GWP) 3 60 60
720 Hydranten-Leitung Baumackerstrasse (GWP) 3 55 55
721 Ersatz Mazda Pickup (Jahrgang 1999) 3 40 40
722 Anschlussgebühren 3 -150 -250 -350 -150 -150 -500 -1'550
723 Einlagen/Entnahmen Spezialfinanzierung 3
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

Investitionsprogramm (Fortsetzung)

# Projekt Pri. 2008 2009 2010 2011 2012 2013+ Total  

Abwasserbeseitigung

724 Kanalisation Gheidstrasse 3 210 210
725 Sanierungen gemäss GEP 3 170 200 100 100 100 400 1'070
726 Kanalneubauten gemäss GEP 3 155 140 175 225 335 185 1'215
727 Zustandserhebung Hausanschlüsse 2 50 50
728 Erhebung fehlende Hausanschlüsse für GIS 1 20 20
729 Genereller Entwässerungsplan GEP 1 5 5 5 5 5 5 30
730 Beitrag Blockmetall/SBB Querung 2 -100 -100
731 Speicherkonzept (Koordination mit Dällikon) 3 225 200 425
732 Kanalisation Gewebestrasse 3 90 90
733 Versickerungskataster 3 20 20
734 Sanierung Bachtelstrasse 3 170 170
735 Anschlussgebühren 3 -150 -250 -350 -150 -150 -500 -1'550
736 Einlagen/Entnahmen Spezialfinanzierung 3

Abfallbeseitigung

737 Neuer Sammelplatz 2 90 90

Umwelt + Raumordnung Übriges

738 Mülibach, Revitalisierung 3 260 260
739 Hochwassersicherheit Brüederhofbächli Nr. 5.4 3 10 40 50
740 Umlegung Girhaldenbächli, Grabenvergrösserung 3 70 70 140
741 Kalibervergrösserung Härzibach 3 150 150 300
742 Revision BZO mit Zonenplan + Parkplatz VO 3 60 60
743 Vergrösserung Petermossbächli 3 50 100 150

Volkswirtschaft Übriges

801 Ersatz Industriestammgleisbrücke (1/2) 2 100 100

Grundeigentum Finanzvermögen

901 QP Wüeri West, Landverkäufe
- Verkaufspreis (Fr. 380.-- pro m2) 1 -8'270 -8'270
- Buchgewinn 1 2'270 2'270

902 Kat.-Nr. 1956, Alter Bahnhof, Verkauf pm
- Verkaufspreis
- Buchgewinn 

903 Kat.-Nr. 1092, Kauf von der Post 2 1'458 1'458
904 Kat.-Nr. 1537, Verkauf Teilparzelle

- Verkaufspreis 2 -1'458 -1'458
- Buchgewinn 2

905 Neuer Bahnhof, Landkauf 1 540 540
906 Neuer Bahnhof, Bauten 3 1'000 1'000
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

ZUSAMMENZUG Pri. 2008 2009 2010 2011 2012 2013+ Total
Verwaltungsvermögen Steuerhaushalt

Total "Bewilligt, inkl. in Ausführung" 1 295 30 30 0 0 0 355
Total "Vorhaben mit KV" 2 427 587 705 548 738 4'544 7'549
Total "Weitere Vorhaben" 3 305 635 1'485 340 1'950 435 5'150

Gesamttotal 1'027 1'252 2'220 888 2'688 4'979 13'054

Kabelnetzanlage

Total "Bewilligt, inkl. in Ausführung" 1 0 0 0 0 0 0 0
Total "Vorhaben mit KV" 2 0 0 0 0 0 0 0
Total "Weitere Vorhaben" 3 160 150 50 50 50 220 680

Gesamttotal 160 150 50 50 50 220 680

Wasserwerk

Total "Bewilligt, inkl. in Ausführung" 1 0 0 0 0 0 0 0
Total "Vorhaben mit KV" 2 0 0 0 0 0 1'250 1'250
Total "Weitere Vorhaben" 3 275 130 140 355 390 -145 1'145

Gesamttotal 275 130 140 355 390 1'105 2'395

Abwasserbeseitigung

Total "Bewilligt, inkl. in Ausführung" 1 25 5 5 5 5 5 50
Total "Vorhaben mit KV" 2 -50 0 0 0 0 0 -50
Total "Weitere Vorhaben" 3 385 425 295 175 285 85 1'650

Gesamttotal 360 430 300 180 290 90 1'650

Abfallbeseitigung

Total "Bewilligt, inkl. in Ausführung" 1 0 0 0 0 0 0 0
Total "Vorhaben mit KV" 2 0 90 0 0 0 0 90
Total "Weitere Vorhaben" 3 0 0 0 0 0 0 0

Gesamttotal 0 90 0 0 0 0 90

Finanzvermögen

Total "Bewilligt, inkl. in Ausführung" 1 -5'460 0 0 0 0 0 -5'460
Total "Vorhaben mit KV" 2 0 0 0 0 0 0 0
Total "Weitere Vorhaben" 3 0 0 1'000 0 0 0 1'000

Gesamttotal -5'460 0 1'000 0 0 0 -4'460

Gesamtinvestitionen

Total "Bewilligt, inkl. in Ausführung" 1 -5'140 35 35 5 5 5 -5'055
Total "Vorhaben mit KV" 2 377 677 705 548 738 5'794 8'839
Total "Weitere Vorhaben" 3 1'125 1'340 2'970 920 2'675 595 9'625

Gesamttotal -3'638 2'052 3'710 1'473 3'418 6'394 13'409

Priorität 1 Für ein Investitionsvorhaben wurde der entsprechende Kredit (Verpflichtungskredit)
Bewilligt, inkl. in Ausführung rechtskräftig gesprochen. Das Projekt befindet sich in Ausführung oder in nächster

Zukunft wird mit der Realisation begonnen.
Priorität 2 Hier handelt es sich um Investitionen, für die bereits ein Kostenvoranschlag
Vorhaben mit KV erstellt worden ist. In nächster Zeit ist mit der Bewilligung zu rechnen.

Priorität 3 Vorhaben deren Kosten erst (grob) abgeschätzt werden können.
Weitere Vorhaben
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

Primarschulgemeinde  
Investitionsprogramm 2008 - 2012  

# Projekt Pri. 2008 2009 2010 2011 2012 2013+ Total  

Schulliegenschaften

202 Vernetzung Schulhaus Zihl/Zwingert 3 88 88
203 Schulanlage Zihl, Umbau Materialraum Hallenbad 2 50 50
204 Schulanlage Zihl, Ersatz Schulmobiliar 2 40 40 40 120
205 Schulanlage Zihl, Spielplatz Pavillon 2 30 15 45 90
206 Schulanlage Zihl/Zwingert, EDV 2 20 30 30 80
207 Schulanlage Zihl, Hallenbad Sanierung 2 1'100 1'100
208 Schulanlage Zihl, MZH Aussensanierung 3 550 550
209 Schulanlage Zihl, MZH Innensanierung 3 350 350
210 Schulanlage Zihl, Sanierung Trakt 2 Aussen 3 160 160
211 Schulhaus Zihl, Sanierung Flachdach Trakt 2 3 120 120
212 Schulanlage Zihl, Sanierung Trakt 1 Aussen 3 113 113
213 Schulhaus Oberdorf, Ausbau Dachstock 3 315 315
214 Schulanlage Zihl, Innensanierung Trakt 2 3 172 172
215 MZH Drisglerstrasse (Anteil Schule) 3 3'780 3'780
216 Schulanlage Zihl, Raumgestaltung TA 3 152 152
217 Schulanlage Zihl, Raumgestaltung TA 3 39 39

Grundeigentum Finanzvermögen

keine Vorhaben

ZUSAMMENZUG Pri. 2008 2009 2010 2011 2012 2013+ Total

Verwaltungsvermögen

Total "Bewilligt, inkl. in Ausführung" 1 0 0 0 0 0 0 0
Total "Vorhaben mit KV" 2 140 1'145 115 40 0 0 1'440
Total "Weitere Vorhaben" 3 88 191 233 1'232 315 3'780 5'839

Gesamttotal 228 1'336 348 1'272 315 3'780 7'279

Finanzvermögen

Total "Bewilligt, inkl. in Ausführung" 1 0 0 0 0 0 0 0
Total "Vorhaben mit KV" 2 0 0 0 0 0 0 0
Total "Weitere Vorhaben" 3 0 0 0 0 0 0 0

Gesamttotal 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtinvestitionen

Total "Bewilligt, inkl. in Ausführung" 1 0 0 0 0 0 0 0
Total "Vorhaben mit KV" 2 140 1'145 115 40 0 0 1'440
Total "Weitere Vorhaben" 3 88 191 233 1'232 315 3'780 5'839

Gesamttotal 228 1'336 348 1'272 315 3'780 7'279
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

POLIT. GEMEINDE 2008 APPROX 2009 BUDGET 2010 PLAN 2011 PLAN 2012 PLAN  Jährl. Veränderung
Lfd.Rechnung (nach Funktionen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Behörden und Verwaltung
- Exekutive 192 176  180  183  187  2.0%
- Gemeindeverwaltung 1'889 699 1'996 707 2'046 725 2'097 743 2'149 761 2.5% 2.5%
- Übriges 444 286 428 294 437 300 445 306 454 312 2.0% 2.0%
Rechtsschutz und Sicherheit
- Rechtspflege 644 407 626 415 642 425 658 436 674 447 2.5% 2.5%
- Feuerwehr und Feuerpolizei 179 20 162 18 166 18 170 19 174 19 2.5% 2.5%
- Übriges 118 9 123 20 125 20 128 21 131 21 2.0% 2.0%
Kultur und Freizeit
- Kabelnetzanlage 418 418 426 426 425 425 433 433 441 441 T T
- Sport 137 29 139 34 142 35 145 35 148 36 2.0% 2.0%
- Übriges 191 52 204 22 208 22 212 23 216 23 2.0% 2.0%
Gesundheit
- Spitäler 658 738  768  798  830  4.0%
- Übriges 113 1 125 1 128 1 130 1 133 1 2.0% 2.0%
Soziale Wohlfahrt
- Zusatzleistungen zur AHV/IV 1'030 496 1'000 456 1'040 474 1'082 493 1'125 513 4.0% 4.0%
- Jugend 110 296 8 308 8 320 9 333 9 4.0% 4.0%
- Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 1'660 1'052 1'590 880 1'654 915 1'720 952 1'789 990 4.0% 4.0%
- Betreuung von Asylsuchenden 284 285 286 280 286 280 286 280 286 280 0.0% 0.0%
- Soziale Wohlfahrt Übriges 325 38 300 30 312 31 324 32 337 34 4.0% 4.0%
- Übriges 614 627 509 574 529 597 551 621 573 646 4.0% 4.0%
Verkehr
- Gemeindestrassen 696 214 660 224 673 228 687 233 700 238 2.0% 2.0%
- Übriges 256 256 3 266 3 277 3 288 3 4.0% 2.0%
Umwelt und Raumordnung
- Wasserwerk 773 773 706 706 728 728 780 780 833 833 W W
- Abwasserbeseitigung 803 803 781 781 785 785 802 802 838 838 A A
- Abfallbeseitigung 738 738 724 724 748 747 776 776 805 805 K K
- Übriges 172 11 161 12 164 12 168 12 171 13 2.0% 2.0%
Volkswirtschaft
- Forstwirtschaft 205 103 197 95 201 97 205 99 209 101 2.0% 2.0%
- Übriges 10 544 7 392 7 400 7 408 7 416 2.0% 2.0%
Finanzen und Steuern
- Gemeindesteuern Rechnungsjahr 3'631 3'648 3'482 3'647 3'891 B
- Grundstückgewinnsteuer 2'466 500 500 500 500 M
- Übrige Gemeindesteuern 42 1'175 75 1'262 77 1'333 80 1'408 82 1'488 3.0% 5.6%
- Steuerkraftausgleich 707 1'051 695 1'034 1'345 2'000 1'135 1'688 1'154 1'717 B 1.7%
- Steuerfussausgleich 0 0 0 0 B M
- Kapitaldienst 339 1'199 202 922 269 952 333 966 353 986 B B
- Grundeigentum Finanzvermögen 1'119 155 846 240 854 245 863 250 872 255 1.0% 2.0%
- Buchgewinne/-verluste, IR-Überschüsse 2'270 M M
- Ordentliche Abschreibungen VV (10 %) 1'160 283 1'107 316 1'182 352 1'211 375 1'432 411 B B
- Zusätzliche Abschreibungen VV 2'275 0 0 0 0 0 0 M B
- Abschreibungen Grundeigentum FV 2 M
- Spezial-/Vorfinanzierungen
- Übriges 1 5  5  5  5  0.0%

TOTAL 18'304 19'835 15'546 15'024 16'699 16'143 17'010 16'352 17'730 17'028 5-Jahres-Total

Rechnungsergebnis 1'532 -522 -557 -658 -702 -907
Abschreibungen 3'435 1'107 1'182 1'211 1'432 8'368
Spezialfinanzierungen -281 -203 -311 -395 -498 -1'688

CASH FLOW HRM (brutto) 4'686 382 315 158 232 5'772

Einfacher Staatssteuerertrag (= ML) 9'556 (9'555) 9'600 (10'188) 9'164 9'598 10'240 E/p.a. 1.9%
Steuerfuss 38% 38% 38% 38% 38% T p.a. 1.9%

Total 3.8%
Legende: T=TV/Radio-Antenne,W=Wasser,A=Abwasser/Siedlungsentwässerung,K=Kehricht/Abfallwirtschaft,B=Berechnung,M=Manuell fixiert,E=Einwohner
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

PRIMARSCHULGEMEINDE 2008 APPROX 2009 BUDGET 2010 PLAN 2011 PLAN 2012 PLAN  Jährl. Veränderung
Lfd.Rechnung (nach Funktionen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Bildung         
- Kindergarten 391 417  427  438  449  2.5%
- Primarschule 1'858 33 2'031 32 2'082 33 2'134 34 2'187 34 2.5% 2.5%
- Mittagstisch 44 20 158 102 162 105 166 107 170 110 2.5% 2.5%
- Musikschule 151 188  193  198  202  2.5%
- Schulliegenschaften 832 22 863 47 885 48 907 49 929 51 2.5% 2.5%
- Volksschule sonstiges 97 11 68 14 70 14 71 15 73 15 2.5% 2.5%
- Schulverwaltung 655 1 671 3 688 3 705 3 723 3 2.5% 2.5%
- Sonderschulung 1'168 131 1'291 151 1'323 155 1'356 159 1'390 163 2.5% 2.5%
Kultur und Freizeit 80 7 55 7 56 7 58 7 59 8 2.5% 2.5%
Gesundheit 37 38  39  40  41  2.5%
Finanzen und Steuern
- Gemeindesteuern Rechnungsjahr 5'065 5'088 4'857 5'087 5'427 B
- Übrige Gemeindesteuern 180 936 170 866 175 915 180 966 186 1'021 3.0% 5.6%
- Steuerkraftausgleich 480 472 914 771 784 B
- Steuerfussausgleich M
- Kapitaldienst 57 150 24 53 38 53 22 53 37 53 B B
- Grundeigentum Finanzvermögen 59 51  52  52  53  1.0%
- Buchgewinne/-verluste, IR-Überschüsse M M
- Ordentliche Abschreibungen VV (10 %) 395 488 453 535 513 B
- Zusätzliche Abschreibungen VV M
- Abschreibungen Grundeigentum FV M
- Spezial-/Vorfinanzierungen
- Übriges           

TOTAL 6'004 6'856 6'513 6'835 6'642 7'103 6'862 7'252 7'013 7'669 5-Jahres-Total

RECHNUNGSERGEBNIS 852 322 461 390 657 2'682
ABSCHREIBUNGEN 395 488 453 535 513 2'384
SPEZIALFINANZIERUNGEN 0 0 0 0 0 0

CASH FLOW 1'247 810 914 925 1'170 5'066

Einfacher Staatssteuerertrag 9'556 9'600 9'164 9'598 10'240 E/p.a. 1.9%
Steuerfuss 53% 53% 53% 53% 53% T p.a. 1.9%

Total 3.8%

STEUERFUSSÜBERSICHT 2008 2009 2010 2011 2012

Polit. Gemeinde 38% 38% 38% 38% 38%

Primarschulgemeinde 53% 53% 53% 53% 53%

Oberstufenschulgemeinde 25% 25% 25% 25% 25%

GESAMTSTEUERFUSS 116% 116% 116% 116% 116%
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

POLIT. GEMEINDE
Geldflussrechnung 2008 2009 2010 2011 2012

I. BETRIEBLICHE TÄTIGKEIT

DECKUNGSLÜCKE II -4'711 -4'958 -4'890 -5'233 -5'479
Steuern ohne Grundstückgewinnsteuer 4'429 4'435 4'340 4'581 4'904
ORD. DECKUNGSBEITRAG (ohne Kapital) -281 -523 -549 -653 -575

ZINSSALDO 233 405 364 311 307
ORDENTLICHER DECKUNGSBEITRAG -48 -118 -185 -342 -268

Grundstückgewinnsteuer 2'466 500 500 500 500

DECKUNGSBEITRAG 2'418 382 315 158 232

Veränderung Guthaben 0 0 0 0 0
Veränderung Verpflichtungen 0 0 0 0 0
GELDFLUSS AUS BETRIEBL. TÄTIGKEIT 2'418 382 315 158 232 3'504

II. INVESTITIONSTÄTIGKEIT

Investitionen Verwaltungsvermögen -1'822 -2'052 -2'710 -1'473 -3'418
Investitionen Finanzvermögen 5'460 0 -1'000 0 0
Überträge aus betriebl. Bereich 2'270 0 0 0 0
GELDFLUSS AUS INVESTITIONEN 5'908 -2'052 -3'710 -1'473 -3'418 -4'745

III. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

Abnahme Langfristige Schulden 0  0  -3'000 2.7% 0  -3'000 2.6%
Zunahme Langfristige Schulden 0  0  0  0  4'500 4.3%
Veränderung Interne Kontokorrente -981 3.0% -526 2.7% 566 2.9% -347 4.4% 855 4.3%
Veränderung Übrige Kontokorrente 0  0  0  0  0  
Abnahme Festgelder 0  9'000 2.6% 8'000 2.3% 2'000 2.5% 0  
Zunahme Festgelder -9'000 2.6% -8'000 2.3% -2'000 2.5% 0  0  
GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGEN -9'981 474 3'566 1'653 2'355 -1'933

VERÄNDERUNG FLÜSSIGE MITTEL -1'656 -1'196 171 339 -831 -3'173
ENDBESTAND FLÜSSIGE MITTEL 1'686 491 661 1'000 169

Zusätzliche Angaben zu den Langfristigen Schulden zu Beginn der Planungsperiode (1.1.)

Durchschnittliche Zinsbindung (Jahre) 3.5

Darlehen mit späterer Fälligkeit Verfall Betrag Zinssatz
2008 0 0.0%
2009 0 0.0%
2010 3'000 2.7%
2011 0 0.0%
2012 3'000 2.6%
2013 0 0.0%
2014 0 0.0%
2015 0 0.0%
2016 0 0.0%
2017 0 0.0%
später 0 0.0%
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

PRIMARSCHULGEMEINDE
Geldflussrechnung 2008 2009 2010 2011 2012

I. BETRIEBLICHE TÄTIGKEIT

DECKUNGSLÜCKE II -4'790 -5'127 -4'827 -5'115 -5'251
Steuern ohne Grundstückgewinnsteuer 5'987 5'924 5'742 6'024 6'418
ORD. DECKUNGSBEITRAG (ohne Kapital) 1'197 797 915 909 1'167

ZINSSALDO 50 13 -1 17 2

DECKUNGSBEITRAG 1'247 810 914 925 1'170

Veränderung Guthaben 0 0 0 0 0
Veränderung Verpflichtungen 0 0 0 0 0
GELDFLUSS AUS BETRIEBL. TÄTIGKEIT 1'247 810 914 925 1'170 5'066

II. INVESTITIONSTÄTIGKEIT

Investitionen Verwaltungsvermögen -228 -1'336 -348 -1'272 -315
Investitionen Finanzvermögen 0 0 0 0 0
Überträge aus betriebl. Bereich 0 0 0 0 0
GELDFLUSS AUS INVESTITIONEN -228 -1'336 -348 -1'272 -315 -3'499

III. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

Abnahme Langfristige Schulden -2'000 3.7% 0  0  0  0  
Zunahme Langfristige Schulden 0  0  0  0  0  
Veränderung Interne Kontokorrente 981 3.0% 526 2.7% -566 2.9% 347 4.4% -855 4.3%
Veränderung Übrige Kontokorrente 0  0  0  0  0  
Abnahme Festgelder 0  0  0  0  0  
Zunahme Festgelder 0  0  0  0  0  
GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGEN -1'019 526 -566 347 -855 -1'567

VERÄNDERUNG FLÜSSIGE MITTEL 0 0 0 0 0 0
ENDBESTAND FLÜSSIGE MITTEL 0 0 0 0 0

Zusätzliche Angaben zu den Langfristigen Schulden zu Beginn der Planungsperiode (1.1.)

Durchschnittliche Zinsbindung (Jahre) 0.5

Darlehen mit späterer Fälligkeit Verfall Betrag Zinssatz
2008 2'000 3.7%
2009 0 0.0%
2010 0 0.0%
2011 0 0.0%
2012 0 0.0%
2013 0 0.0%
2014 0 0.0%
2015 0 0.0%
2016 0 0.0%
2017 0 0.0%
später 0 0.0%
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

GESAMTHAUSHALT
Geldflussrechnung 2008 2009 2010 2011 2012

I. BETRIEBLICHE TÄTIGKEIT

DECKUNGSLÜCKE II -9'501 -10'085 -9'717 -10'348 -10'730
Steuern ohne Grundstückgewinnsteuer 10'416 10'359 10'082 10'604 11'323
ORD. DECKUNGSBEITRAG (ohne Kapital) 915 274 365 256 593

ZINSSALDO 283 418 364 328 309

ORDENTLICHER DECKUNGSBEITRAG 1'198 692 729 584 902

Grundstückgewinnsteuer 2'466 500 500 500 500

DECKUNGSBEITRAG 3'664 1'192 1'229 1'084 1'402

Veränderung Guthaben 0 0 0 0 0
Veränderung Verpflichtungen 0 0 0 0 0
GELDFLUSS AUS BETRIEBL. TÄTIGKEIT 3'664 1'192 1'229 1'084 1'402 8'571

II. INVESTITIONSTÄTIGKEIT
Investitionen Verwaltungsvermögen -2'050 -3'388 -3'058 -2'745 -3'733
Investitionen Finanzvermögen 5'460 0 -1'000 0 0
Überträge aus betriebl. Bereich 2'270 0 0 0 0
GELDFLUSS AUS INVESTITIONEN 5'680 -3'388 -4'058 -2'745 -3'733 -8'244

III. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT
Abnahme Langfristige Schulden -2'000 0 -3'000 0 -3'000
Zunahme Langfristige Schulden 0 0 0 0 4'500
Veränderung Interne Kontokorrente 0 0 0 0 0
Veränderung Übrige Kontokorrente 0 0 0 0 0
Abnahme Festgelder 0 9'000 8'000 2'000 0
Zunahme Festgelder -9'000 -8'000 -2'000 0 0
GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGEN -11'000 1'000 3'000 2'000 1'500 -3'500

VERÄNDERUNG FLÜSSIGE MITTEL -1'656 -1'196 171 339 -831 -3'173
ENDBESTAND FLÜSSIGE MITTEL 1'686 491 661 1'000 169

Zusätzliche Angaben zu den Langfristigen Schulden zu Beginn der Planungsperiode (1.1.)

Durchschnittliche Zinsbindung (Jahre) 2.8

Darlehen mit späterer Fälligkeit Verfall Betrag Zinssatz
2008 2'000 3.7%
2009 0 0.0%
2010 3'000 2.7%
2011 0 0.0%
2012 3'000 2.6%
2013 0 0.0%
2014 0 0.0%
2015 0 0.0%
2016 0 0.0%
2017 0 0.0%
später 0 0.0%
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

POLIT. GEMEINDE 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres
Bilanz (per 31.12.) Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Veränderung

Finanzvermögen  
- Flüssige Mittel 1'686 491 661 1'000 169 -90%
- Interne Kontokorrente 0 0 0 0 0  
- Übrige Kontokorrente 190 190 190 190 190 0%
- Festgelder 9'000 8'000 2'000 0 0 -100%
- Grundeigentum 24'674 24'674 25'674 25'674 25'674 4%
- Übriges Finanzvermögen 1'782 1'782 1'782 1'782 1'782 0%
Total Finanzvermögen 37'332 35'137 30'307 28'646 27'815 -25%
Verwaltungsvermögen 8'168 9'113 10'641 10'902 12'888 58%
Nicht abzuschreibendes VV 0 0 0 0 0  

Fremdkapital  
- Interne Kontokorrente 665 139 705 359 1'213 82%
- Übrige Kontokorrente (inkl. Bank) 505 505 505 505 505 0%
- Langfristige Schulden 6'000 6'000 3'000 3'000 4'500 -25%
- Übriges Fremdkapital 6'794 6'794 6'794 6'794 6'794 0%
Total Fremdkapital 13'964 13'438 11'004 10'658 13'012 -7%
Neubewertungsreserven 2006 inkl. Bürgerg. 525 525 525 525 525 0%
Eigenkapital (Überschüsse inkl. Fonds) 31'012 30'286 29'419 28'366 27'166 -12%
Total Eigenkapital 31'537 30'811 29'944 28'891 27'691 -12%

TOTAL 45'500 45'500 44'250 44'250 40'948 40'948 39'548 39'548 40'703 40'703

Nettovermögen 23'369 21'698 19'303 17'988 14'802 -37%

Neubewertung Finanzvermögen 0 0 0 0 0

PRIMARSCHULGEMEINDE 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres
Bilanz (per 31.12.) Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Veränderung

Finanzvermögen  
- Flüssige Mittel 0 0 0 0 0  
- Interne Kontokorrente 1'646 1'646 1'646 1'646 1'646 0%
- Übrige Kontokorrente 25 25 25 25 25 0%
- Festgelder 0 0 0 0 0  
- Grundeigentum 1'571 1'571 1'571 1'571 1'571 0%
- Übriges Finanzvermögen 1'469 1'469 1'469 1'469 1'469 0%
Total Finanzvermögen 4'711 4'711 4'711 4'711 4'711 0%
Verwaltungsvermögen 3'335 4'183 4'078 4'815 4'617 38%

Fremdkapital  
- Interne Kontokorrente 981 1'507 941 1'287 433 -56%
- Übrige Kontokorrente (inkl. Bank) 0 0 0 0 0  
- Langfristige Schulden 0 0 0 0 0  
- Übriges Fremdkapital 7 7 7 7 7 0%
Total Fremdkapital 988 1'514 948 1'294 440 -55%
Neubewertungsreserven 2006 inkl. Bürgerg. 1'114 1'114 1'114 1'114 1'114 0%
Eigenkapital (Überschüsse inkl. Fonds) 5'944 6'266 6'727 7'117 7'774 31%
Total Eigenkapital 7'058 7'380 7'841 8'231 8'888 26%

TOTAL 8'046 8'046 8'894 8'894 8'789 8'789 9'526 9'526 9'328 9'328

Nettovermögen 3'723 3'197 3'763 3'417 4'271 15%

Neubewertung Finanzvermögen 0 0 0 0 0
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

GESAMTHAUSHALT 2008 2009 2010 2011 2012 5-Jahres
Bilanz (per 31.12.) Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Aktiv Passiv Veränderung

 
Finanzvermögen  
- Flüssige Mittel 1'686 491 661 1'000 169 -90%
- Übrige Kontokorrente 215 215 215 215 215 0%
- Festgelder 9'000 8'000 2'000 0 0 -100%
- Grundeigentum 26'245 26'245 27'245 27'245 27'245 4%
- Übriges Finanzvermögen 3'251 3'251 3'251 3'251 3'251 0%
Total Finanzvermögen 40'397 38'202 33'372 31'711 30'880 -24%
Verwaltungsvermögen 11'503 13'296 14'719 15'717 17'505 52%

Fremdkapital  
- Übrige Kontokorrente (inkl. Bank) 505 505 505 505 505 0%
- Langfristige Schulden 6'000 6'000 3'000 3'000 4'500 -25%
- Übriges Fremdkapital 6'801 6'801 6'801 6'801 6'801 0%
Total Fremdkapital 13'306 13'306 10'306 10'306 11'806 -11%
Neubewertungsreserven 2006 inkl. Bürgerg. 1'639 1'639 1'639 1'639 1'639 0%
Eigenkapital (Überschüsse inkl. Fonds) 36'955 36'553 36'146 35'483 34'940 -5%
Total Eigenkapital 38'594 38'192 37'785 37'122 36'579 -5%

TOTAL 51'900 51'900 51'498 51'498 48'091 48'091 47'428 47'428 48'385 48'385

Nettovermögen 27'091 24'896 23'066 21'405 19'074 -30%
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

POLIT. GEMEINDE 2008 2009 2010 2011 2012
Kennzahlen

Einwohner (zivilrechtlich) 5'200 5'300 5'400 5'500 5'600

Steuerfuss 38% 38% 38% 38% 38%

Einfache Staatssteuer Rechnungsjahr (in 1'000 Fr.) 9'556 9'600 9'164 9'598 10'240 Periode

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen
Selbstfinanzierungsanteil 27.7% 3.1% 2.4% 1.2% 1.7% 7.2% ø

Selbstfinanzierungsgrad 257% 19% 12% 11% 7% 50% 5-Jahre

Zinsbelastungsanteil (ohne Unterhalt FV) -1.4% -3.4% -3.0% -2.5% -2.4% -2.5% ø

Kapitaldienstanteil (ohne Unterhalt FV) 5.7% 6.0% 6.7% 7.2% 8.6% 6.8% ø

Investitionsanteil 12.4% 13.9% 16.3% 9.4% 18.9% 14.2% ø

Bruttoverschuldungsanteil 42% 54% 33% 29% 45% 41% ø

Nettovermögensquote 245% 226% 211% 187% 145% 203% ø

Nettovermögen Fr./Einwohner 4'494 4'094 3'575 3'271 2'643 3'615 ø

Eigenkapitalreservedauer Steuerhaushalt 49.9 45.8 37.7 34.4

Mittelfristiger Rechnungsausgleich über 8 Jahre -1'762 -613 -2'314

PRIMARSCHULGEMEINDE 2008 2009 2010 2011 2012
Kennzahlen

Einwohner (zivilrechtlich) 5'200 5'300 5'400 5'500 5'600

Steuerfuss 53% 53% 53% 53% 53%

Einfache Staatssteuer Rechnungsjahr (in 1'000 Fr.) 9'556 9'600 9'164 9'598 10'240 Periode

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen
Selbstfinanzierungsanteil 18.3% 12.0% 13.0% 12.9% 15.4% 14.3% ø

Selbstfinanzierungsgrad 547% 61% 263% 73% 371% 145% 5-Jahre

Zinsbelastungsanteil (ohne Unterhalt FV) -0.7% -0.2% 0.0% -0.2% -0.0% -0.2% ø

Kapitaldienstanteil (ohne Unterhalt FV) 4.8% 6.8% 6.5% 7.3% 6.8% 6.4% ø

Investitionsanteil 3.9% 18.3% 5.4% 16.9% 4.7% 9.9% ø

Bruttoverschuldungsanteil 14% 22% 13% 18% 6% 15% ø

Nettovermögensquote 39% 33% 41% 36% 42% 38% ø

Nettovermögen Fr./Einwohner 716 603 697 621 763 680 ø

Eigenkapitalreservedauer

Mittelfristiger Rechnungsausgleich über 8 Jahre 2'073 2'571 3'552

Die Kennzahlenberechnung basiert auf teilweise bereinigten bzw. konsolidierten Werten. Dadurch können Unterschiede zur offiziellen 
Definition entstehen. Detailangaben zur Bereinigung sind in den "Erläuterung zu den Kennzahlen" der Fipla-Dokumentation ersichtlich.
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  Finanzplanung 2008 - 2012 Definitive Variante 20.10.2008

GESAMTHAUSHALT 2008 2009 2010 2011 2012
Kennzahlen

Einwohner (zivilrechtlich) 5'200 5'300 5'400 5'500 5'600

Steuerfuss 116% 116% 116% 116% 116%

Steuerkraft
Einfache Staatssteuer Rechnungsjahr (in 1'000 Fr.) 9'556 9'600 9'164 9'598 10'240
Kalkulatorische Steuerkraft (in Fr. je Einwohner) 2'115 2'111 2'032 2'094 2'188 Periode

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen
Selbstfinanzierungsanteil 25.0% 6.2% 6.2% 5.3% 6.6% 9.9% ø

Selbstfinanzierungsgrad 289% 35% 40% 39% 38% 72% 5-Jahre

Zinsbelastungsanteil (ohne Unterhalt FV) -1.2% -2.3% -1.9% -1.7% -1.5% -1.7% ø

Kapitaldienstanteil (ohne Unterhalt FV) 5.4% 5.8% 6.6% 7.2% 7.9% 6.6% ø

Investitionsanteil 10.3% 15.9% 14.1% 12.4% 15.8% 13.7% ø

Bruttoverschuldungsanteil 27% 34% 18% 17% 23% 24% ø

Nettovermögensquote 284% 259% 252% 223% 186% 241% ø

Nettovermögen Fr./Einwohner 5'210 4'697 4'272 3'892 3'406 4'295 ø

Eigenkapitalreservedauer Steuerhaushalt 167.3 350.6 123.3 723.4

Mittelfristiger Rechnungsausgleich über 8 Jahre 312 1'958 1'238

Die Kennzahlenberechnung basiert auf teilweise bereinigten bzw. konsolidierten Werten. Dadurch können Unterschiede zur offiziellen 
Definition entstehen. Detailangaben zur Bereinigung sind in den "Erläuterung zu den Kennzahlen" der Fipla-Dokumentation ersichtlich.
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FINANZPLAN GEMEINDE BUCHS 
2008 - 2012 
 
 
Besondere Berücksichtigung in der Laufenden Rechnung 
  + = Besserstellung 
Polit. Gemeinde 
 
2008 Gemäss teilweise angepasstem Budget 
 
2009 Gemäss Budget 
 
Schulgemeinde 
 
2008 Gemäss teilweise angepasstem Budget 
 
2009 Gemäss Budget 
 
 
Finanzausgleich, Finanzkraftindex, Steuergesetz 
 
Der Regierungsrat hat im Zuge der Auswertung der Vernehmlassung zur Reform des kantonalen Fi-
nanzausgleichs (REFA) seine Absicht bekräftigt die geltende Regelung zu überarbeiten. Abgeschafft 
werden sollen: Steuerfussausgleich, finanzkraftindexabhängige Staatsbeiträge, Steuerkraftausgleich mit 
U-Kurve und Investitionsbeiträge. Neue Instrumente sind: Ressourcenausgleich, Sonderlastenausgleich 
Schule (verstärkt), Demografie und Topografie (neu), allgemeiner Sonder- sowie Zentrumslastenaus-
gleich. Die Übergangsbestimmungen sehen einen weniger raschen Anstieg des Maximalsteuerfusses 
vor. Die volle Übernahme der Kosten der Akutspitäler durch den Kanton soll in einem separaten Projekt 
weiterverfolgt werden. Die Überarbeitung soll unter verstärktem Einbezug der Gemeinden und mit einem 
grösseren Beitrag des Kantons erarbeitet werden. Der Einfluss auf die einzelnen Gemeinden kann noch 
nicht zuverlässig abgeschätzt werden. Gemäss Modellrechnung in den Vernehmlassungsunterlagen 
(August 2007) wäre im Grundmodell gegenüber heutiger Lösung (Basis Rechnungsjahr 2006) mit einem 
positiven Saldo von ca. 2,2 Mio. Franken zu rechnen. Wegen der noch bestehenden Unsicherheiten 
geht der vorliegende Finanzplan für die gesamte Planungsperiode vom heute gültigen Finanzausgleichs-
gesetz aus, obschon das Inkrafttreten im Rahmen der aktuellen Planungsperiode vorgesehen ist. 

 
Die Steuerkraft je Einwohner dürfte sich gemäss Budget 2009 bei ca. 62 % des kantonalen Mittelwertes 
bewegen. Ab 2009 kann mit ca. 2 Mio. Franken Steuerkraftausgleich gerechnet werden; Tendenz stei-
gend. Vorbehalten bleiben ausserordentliche Ereignisse. 
 
Aufgrund der dieser Planung zugrundegelegten stabilen Steuerfusspolitik ist von einem bei 108 Punkten 
stabilen Finanzkraftindex (FKI) auszugehen. Vorbehalten bleiben regierungsrätliche Änderungen am 
Berechnungsmodus.  
 
Gemäss RRB vom 12.6.2008 ist eine Revision des Steuergesetzes per 1.1.2010 vorgesehen. Einerseits 
soll für die natürlichen Personen die kalte Progression ausgeglichen werden und andererseits sollen 
gezielt die untersten bzw. obersten Klassen von Steuerpflichtigen entlastet werden. Die eingehende 
Analyse der umfangreichen Unterlagen lässt für die Gemeinden folgende Entwicklungen erwarten: Der 
Ausgleich der kalten Progression dürfte bei allen Gemeinden mit ca. 4 % zu Buche schlagen. Weitere 4 
% sind aus den Entlastungen zu erwarten, bei Gemeinden mit sehr hoher Steuerkraft (> 200 % vom Mit-
telwert) dürften diese Entlastungen zu einem deutlich höheren Rückgang im Steuersubstrat von ca. 13 
% führen. Von diesen Veränderungen wird auch der Steuerkraftausgleich ab 2011 betroffen. Bei unve-
ränderten Parametern dürfte sich das Volumen im Steuerkraftausgleich um ca. einen Sechstel reduzie-
ren, also gehen die Zuschüsse an die finanzschwachen Gemeinden in diesem Umfang zurück. Umge-
kehrt dürften sich die Abschöpfungen bei Gemeinden mit sehr hoher Steuerkraft (> 200 % vom Mittel-
wert)  um ca. einen Fünftel reduzieren. 
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FINANZPLAN GEMEINDE BUCHS 
2008 - 2012 
 
Allgemeine Korrekturmassnahmen 
 
UMFASSENDES CONTROLLING (PUBLIC MANAGEMENT) 
- Kenntnis der eigenen Anlagen- und Kostenstruktur 
- Verknüpfung von Kosten- mit Leistungsdaten (Einführung betriebliches Rechnungswesen, Kostenrechnung) 
- Formulierung von Zielgrössen (inkl. Leistungsaufträge) 
- Überwachung der Wirtschaftlichkeit 
- Aktive Steuerung der Kosten- und Gebührenentwicklung mit zukunftsgerichteter unter Berücksichtigung des 

Anlagenzustandes 
 
LANGFRISTIGE VISION 
- Klare Vorstellung über Entwicklung Standort (Bau, Bevölkerung, Steuern etc.) 
 
Entlastung Laufende Rechnung 
 
REDUKTION AUFWAND 
- Restriktives Budgetieren 
- Moderne Budgettechniken (Zero Base Budgeting, Sunset Legislation) 
- Kosten- und Leistungsanalyse 
- Organisations- und Prozessoptimierung 
- Personalbestandeskontrolle und ökonomische Materialbewirtschaftung 
- Überprüfung der Kostenverteilschlüssel bei überkommunalen Aufgaben (Zweckverbände etc.) 
- Optimiertes Cash Management (Optimierung Fakturierungszyklen, Mahnwesen, Liquiditätsplanung etc.) 
- Credit Management (Rating mit competitive bidding etc.) 
- Zurückhaltung bei der Übernahme von neuen zusätzlichen Aufgaben 
- Zurückhaltung und Sparsamkeit bei neuen Investitionsvorhaben 
- Genaue Planung der Folgekosten von Neuinvestitionen 
- Allgemein sparsames Haushalten (Vollzug) 
 
STEIGERUNG ERTRAG 
- Festlegung von Sollkostendeckungsgraden unter Berücksichtigung kalkulatorischer Kosten 
- Gebührenüberprüfung (Verursacherprinzip berücksichtigen) 
- Mietzinspolitik überprüfen 
 
Entlastung Investitionsrechnung 
 
- Projekt neu lancieren (ab gewisser Investitionssumme nur mit Wettbewerb) 
- Projekt zeitlich verschieben 
- Projekt zusammen mit anderen Trägern (Gemeinde oder Private) realisieren -> Synergie, PPP 
- Projekt absagen  
 
Optimierung Land- und Liegenschaftenportefeuille (vor allem Finanzvermögen) 
 
FORMULIERUNG LAND- UND LIEGENSCHAFTENPOLITIK 
 
VERÄUSSERUNG NICHT NOTWENDIGER LIEGENSCHAFTEN 
- Reduktion des Zinsaufwandes in den Folgejahren 
- Reduktion des Liegenschaftenunterhaltes, dafür Verlust des Vermögensertrages 
- Einmalige Verbuchung des realisierten Buchgewinnes (Differenz  zwischen Buchwert und Verkaufspreis) als 

Ertrag in der laufenden Rechnung 
Achtung: Die Veräusserung von Werten des Finanzvermögens hat auf die Vermögenssituation nur bedingten 
Einfluss (einmaliger Buchgewinn und Fremdkapitalzins), da es für die Höhe des Nettovermögens bzw. der 
Nettoschuld keine Rolle spielt, ob Fremdkapital aufgenommen oder Finanzvermögen verkauft wird. 
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